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SPARKASSEN- UND GIROVERBAND FOR SCHLESWIG-HOLSTEIN 
KORPERSCHAFT DES OFFENTLI C HE N RE.CHTS 

Ari. die 

D i r e k t i o n 
der Kreissparkasse Stormarn 

Bad Oldesloe 
-.-.-,-.-.- .-

7 

_J 

KIEL, H O LSTENSTRAS SE 98 
PO STFACH 62 
RUF 40981 

1 

Ihr Zeichen Ihr Schreiben vom Tag 

11. Januar 1956 

Be tr . Vergleichsabschluß in der Streitsache Trittau. 

Sehr geehrter Herr Sander ! 

Wir k?mmen auf Ihren heutigen Anruf zurück und teilen mit , daß Herr Ober­

regierungsrat Weber in dieser Woche ortsabwesend ist , so daß sich ein 

Besprechungstermin erst Anfang nächster .ioche vereinbaren läßt . 

Wir kommen zu gegeQener Zeit auf den Vorgang zurück , bitten aber - wenn 

möglich - um einen Bescheid, wel che Tage Ihnen ab 16 . Januar d . J. für eine 

Besprechung in Kiel zur Verfügung stehen. Am Dienstag und Donnerstag nächster 

Woche sind für uns Fachbesprechungen, die unsere Teilnahme an der Verhandlung 

für diese Termine unmöglich machen würden. 

In alter Verbundenheit ! 

Sparka~sen- und Giroverband 
fü eswig-Holstein 
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~ KREIS STORMARN 
~ Der Kreisausschuß 

@ ßad Oldesloe, den 12 • J anuar 
Fernruf: Sommel•Nr. 21 51 
Bonk - Konto: Nr. 1025 be i der Krclssporkossc 

G. -Z ................................................ ~.~/ ~.9~ .............. . 
S e tund.en : 

, mitlwodls u d freitags von 8-12 Uhr 

1 J .... 

An 

die Kre i ssparkasse 

in Bad Ol desl oe 

Betr.: überführe Sparka ssen -
Abschluss eines ~ergleichs . 

Bezu g: Ihr Schreiben vom 10. 1 . 1956 . 

Ich stimme Ihr en Darlegungen zu , dass n i cht beab­

s ichtigt ist , den Gemeinden Lemsahl und Duvenstedt 

eine Beteiligung an der vorgeseh enen vergleichs­

weisen Ausschüttung zuzugestehen . hine besondere 

Festlegung dieser Tatsache i n den schriftlichen 

Vergleichen i st nicht erforderlich, da die vorgeseh ene 

Ausschüttung an den ehemalißen Zweckverband Glas­

hütte eine v öllig freiwillige ~eistung des Kreises 

ist und daher die vorgenannten Gemeind en auch keinen 

abgeleiteten Rechtsanspruch für sich in Anspruch neh­

men könn en. 

Desgleichen halte ich es auch nicht für erforderlich, 

in den ereinba rungen festzuhalten, dass der Zweck­

verband Tr i ttau die übrig en Gemeinden , die an dem 

Vergleich beteilig t werden , für etwaig e weitere Ko-
~>d"\,t · h d. G sterryin Anspruch nehmen kann , da zwisc en iesen e-

meinden keinerlei nechtsbeziehungen besteh en . 

In Vertretung 

J~L 
(Kies~/er) 

Kreiss~ndikus 
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SPARKASSEN- UND GIROVERBAND F□R SCHLESWIG-HOLSTEIN 
KORP E RSCHAFT D ES O FFE NT LI C H EN RE.C HT S 

1 
An die 

Kreissparkasse Stormarn 
z . Hd. von Herrn Innenrevisor 
M i c h a e 1 i s 

B a d O 1 d e s 1 o e 

L 
1 
' 

Ihr Zeichen 

7 KIEL, H OLSTENSTRASSE 98 
POSTFAC H 62 
RUF 40981 

r Zeichen Tag Ihr Schreiben t~ _ d (j • 

/c 18. J anuar 1956 

Betr. Vergleich mit Trittau. 

Sehr geehrter Herr Kichaelis 

Wie bereits fernmündlich mitgeteilt, würde Herr Oberregierungsrat Weber für die 

von Herrn Direktor Sander gewünschte Unterredung in der Vergleichsangelegenheit 

Trittau am 

Montag , dem 23 . J anuar d. J. zwischen 15 und 18 Uhr 

zur Verfügung stehen. 

Herr Oberregierungsrat Weber bittet , Informationsmaterial in doppelter Ausfer­

tigung zu der Besprechung mi tzubringen , vor allen Dingen das Urteil 1 . Instanz 

und den mit Trit tau geschlossenen Vergleich. 

Soll te der Besprechungstermin nicht zusagen, erbitten wir am Sonnabend dieser 

Woche I hren Anruf . 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Sparkassen- und Giroverband 
r C leswig-Holstein 
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DER INNENMINISTER 
DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Gesd>äftmid>en: I 3 1 S P • 8002 -
• (Im Antwortsd>reiben an:tUgebcn) 

1 An 
die Kreissparkasse StoTmarn 

- in Bad Oldesloe 

d 21 . Januar 1956 
(24b) KIEL, en ......... ................................. . 

Landeshaus, DUstembrooker Weg 70-90 
Telefon 40891 
Femsd>rcibcr 029 823 
Besndtszeitcn: 
nur montags, dienstags, donnerstags 
und freita von 9-13 Uhr 

, 23. JAN. , 

L~_::._~-~ , J 
Betr . : Rechtsstreit des Sparkas3enverbandes Trittauge en den Kreis 

Stormarn. 

L Unter Bezugnahme auf die k üdliche Unterhaltung zwis chen Herrn 
Direktor ander und dem Unterzeichneten bitte ich um Be~icht , ob 
der in Aussic1t genommene Vergleich in der Zwischenzeit abgeschlos-

• sen werden konnte • 

r lw'~~~ ,?(4 [[/ 

-~* ~~~ ~ 

"'';-:~ -✓ ~- rt 

I m Auftra6 e 
gez . Kujath 

t : 

te 
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Der Leiter der 

All die 

Laade■re1i•rm11 Schlent1 - Hol■teln 

• Abt. Barakenaufalcht ~ 

• • nd. rrn Ob rre1i•runa■rat • b • r 
I i • 1 

elclatr• 

-./Br. 

8ehr aeehrter Uerr Oberre1i•run1■rat 1 

ldi darf ••111 nehmen auf die• 23.d■.Mta. bei Ihnen sebabte 
ih der Ana•leaenhett Bparkuaenn okTerbud Trittaa. Bei der 

■preohma1 

rt•~ 
iat nioht sv Spraabe 1ekoaa, dd der Sparkaaae neokYer'bad Trittau 

durob •••~•n P.roaetbeT4tlllllohtisten 'IUlter 4ell i3. 12. 195' ill Pr••••••• 
beill ■oblen. ol■t. Oberlaadea1ericht in oble■wl1 auch eine Geldtord..,. 

runa ••an die laepukuae tonaana llit. fo1an4• Antrqe erho'bH hat1 

• Die Bülaat• n 2) ( lrel■■parkuae Stonaan) n T■l'lll'teiln. 
die Ubernahaebilaaa per ,1. 12. ,1 aaein•• ■it d• Klic r •• 
enteile■ und TOD d• dar••• ■ioh •• G1111■tea 4•• Kli&•r• er1•ben­
den Sal•• einen r 111'etraa nn s.ooo.- • nebat •, Zinaea ■eit 
d• 21. 6. 1918 n ■ahlea. • 

Dle■er Schrittaats iat aueh in den Ihn n til>erlu•••• Unterlaan nicht 
enthaltea-

Ioh bitte, die Anc•l•1•nheit nooh einice Zelt aa■te•en •• lu■en, damit 
auoh Ton hiarau aoollllala eine Prtii'un ••r U.tellunaareol11nm1 ertol1en 
11-. 

Mit fr 1111dliohan GrUJ• 
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Bargteheide lä&t nicht locker 
Angebotene Entschädigung für die Sparkasse erscheint zu gering 

Bargt eh e i de (rm). Einstimmig 
beschlo~ die Bargteheider Gemeinde­
vertretung, die Annahme des Ver­
glelchsvorsdllages des Kreises Stor­
mam zur friedlichen Beilegung des 
schon jahrelang dauernden nSparkas­
senstreits" zurückzustellen und neue 
Verhandlungen aufzunehmen. 

Bürgermeister Julius Gerken und 
Gemeinderat Nedebock hatten vorher 
ausführlid1 über die bisherigen Ver• 
handlungen mit dem Kreis Stormarn 
beridltet. Danadl sollen die vier Stor­
merner Städte oder Gemeinden, deren 
örtliche Sparkassen im Zuge der 
Kriegsereigni~se auf Anordnung des 
damaligen Reichswirtsdlaftsministers 
ln die Kreissparkasse Stormarn über• 
geführt wurden, endgültig abgefunden 
werden. Für Bargteheide sind 23 000 
Mark yorgesehen, davon wären 2300 
Mark an den Zweckverband Trittau 
zum Dedcen der Prozeßkosten abzu­
treten. Außerdem soll die Gemeinde 
am Gewinn beteiligt werden. 

ln der Aussprache bradlten mehrere 
Gemeindevertreter ihre Enttäuschung 
darüber vor, daß .diese Summe kaum 
einen Ausgleich für den Wert des Ge­
bäudes und der Bargteheider Spar­
kasse überhaupt dars tellt, die der Ge­
meinde früher jährlich eine nette 
Summe einbrachte•. Die Gemeindever­
tretung wählte eine Kommission mit 
Bürgermeister Gerken und den Ge­
meinderäten Stahmer, Nedebodc und 
Meyer, die mit dem Kreis verhandeln 
und .mehr herausholen• sollen. 

Die Vergabe des Auftrages zum 
Ausarbeiten der Entwürfe für die ge­
plante Schmutzwasserkanalisation 

wurde einstimmig noch einmal zurück­
gestellt. Während zwei Spezialisten je 
rund 22 000 Mark dafür fordern, hat 
ein Pinneberger Ingenieur angeboten, 
die Plänl! für nur 14 000 Mark zu lie­
fern. Wie der Bürgermeister bekannt­
gab, seien die über diesen Ingenieur 
bei vier Städten eingeholten Aus­
künfte erstklassig gewesen. In der 
Debatte äußerten die Gemeindever­
treter ihr Mißtrauen gegenüber dem 
niedrigen Angebot, weil zu diesem 
niedrigen Preise die Entwürfe eigent­
lich nicht anzufertigen seien. Vielleicht 
aber, meinte ein Gemeinderat, habe 
der Ingenieur derartig große Fach­
kenntnisse, daß er nicht nur die Ent­
würfe, sondern später auch die Kana• 
lisation preisgünstiger bauen könne. 

Um in dieser .sdlwerwiegenden Ent­
sdleidung•, wie Architekt Emil Ahlers 
betonte, auch das Richtige zu treffen, 
soll der Ingenieur eingeladen werden, 
vor dem gesamten Gemeinderat zu 
seinem Angebot zu sprechen. Ge­
meinderat Rektor Kurt Schlichting 
hatte vorher darauf hingewiesen, daß 
man den Ingenieur vor einer Auf­
tragsvergabe unbedingt persönlich 
kennenlernen müßte. 

Zu Beginn der Sitzung hatte der 
Bürgermeister bekanntgegeben, daß 
der Gemeinderat Heinridl Krogmann 
sein Amt aus gesundheitlichen Grün­
den niedergelegt hat. Einstimmig wur­
den der bisherige Schiedsmann Rudolf 
Rehse und sein Stellvertreter Fritz 
Sdleel wiedergewählt. Der Auftei­
lungsplan für das Gelände Naefken r 
am Voßkuhlenweg, auf dem Bauplätze d 
für 39 Siedlungen vorgesehen sind, 
wurde einmütig genehmigt. 
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/2ntschädigung unbefriedigend• 
Bargteheide trauert seiner Gemeindesparkasse nach 
be B a r , t e h e i d e. Der Gemeinderat beschloß In seiner gestrigen 

Sitzung elnstlmmJg, den Ingenieur l\l e n n, P i n n e b c r g, zu einer Er­
läuterung seiner Pläne für die Schm utzwasserkanaJlsation nach hier ein­
zuladen. 

Die Ratsvertretung hatte auf An­
frage von vier Städten und Gemein­
den beste schriftliche Beurteilungen 
über seine Kanalisationsarbeiten er­
halten. Zudem sind seine Forderun­
gen für die Anfertigung baureifer 
Entwürfe die weitaus niedrigsten. 

Architekt Ahle r s als Vorsit-zen­
der des Bauausschusses bezeichnete 
die Vergabe der Planungen als 
schwerwiegende Entscheidung, die 
sorgfältig gepl'üft werden müßte. 
Der Vorsitzende dei; Finanzausschus­
ses, Johannes Wie g an d, hob her~ 
vor, daß 8000 DM - dle Differenz 
der Angebote für die Planungen -
eine beträchtliche Summe seien. Da­
bei warfen auch einige Ratsvertreter 
die Ftage auf, ob das billigste An­
gebot das vorteilhafteste sei. Schon 
in den Einzelposten der drei Ange­
bote gab es große Differenzen. 

Harte Worte fielen bei den Bera­
tungen über die Ueberführung der 
Gemeindesparkasse an den Kreis. 
Bekanntlich wurde die Gemeinde­
sparkasse 1942 „auf höheren Be­
fehl", wie einige andere Gemeinde­
sparassen des Kreises, von der Kl:'eis­
aparkasse übernommen. Dle Rats­
vertretung will sich mit der Ent­
schädigung von 23 000 DM (Abwer­
tung 1:10) nicht zufriedengeben. Auch 
die Zusage, daß die Kreissparkasse 
zehn Jahre lang sechs Prozent lhres 
Gewinns zusätzlich geben will, 
stimmte die Gemeindeväter nicht 
milder. Wie in der Sitzung hervor­
gehoben wurde, war d ie Klage , 
Tritt a u s durch mehrere Instan­
zen, eine Entschädigung im voll~n 
Wert zu erhalten. erfolglos. 

früher liegen müssen als üblich. 
Schon am ersten Sonntag im März, 
dem Sonntag Oculi, findet die Prü­
fung der Knaben und Mädchen aus 
den Dörfern statt. Darauf folgt am 
Mittwoch, dem 2. März die Prüfung 
der zahlreichen Knaben aus Bargte­
heide. Am Sonntag Laetare, dem 11. 
März, werden die Knaben aus Barg­
teheide konfirmiert. Für Mittwoch, 
den 14. März ist die Prüfung der 
Mädchen aus Bargteheide angesetzt. 
Am Sonntag Judica, dem 18. März 
finden dann die Konfirmationen der 
Mädchen aus Bargteheide sowie der 
Knaben und Mädchen aus den um­
liegenden Dörfern statt. 

Ratsverti eter Wiegand erklärte, 
daß nicht einmal der Verkehrswert 
des Grundstücks ohne das Gebäude 
mit der Entschädigungssumme abge­
golten wäre. Eirr Ratsvertrete1· wies 
darauf hin, daß kein Privathaus i · 
durch Kriegsmaßnahmen ~kassiert" , 
werden konnte. Die Stadt Rein -
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/ Bargteheide lätit nicht locker 
Angebotene Entschädigung für d ie Sparkasse erscheint zu gering 

Ba r g t e h e I d e (rm). Einstimmig 
beschloP. die Barglehefder Gemeinde­
vertretung, die Annahme des Ver­
gleichsvorschlages des Kreises Stor­
marn zur friedlichen Beilegung des 
schon jahrelang dauernden . Sparkas­
senstreits" zurückzustellen und neue 
Verhandlungen aufzunehmen, 

Bürgermeister Julius Gerken und 
Gemeinderat Nedebodc hatten vorher 
ausführlich über die bisherigen Ver­
handlungen mit dem Kreis Stormarn 
berichtet. Danach sollen die vier Stor­
marner Städte oder Gemeinden, deren 
örtliche Sparkassen im Zuge der 
Kriegsereignisse auf Anordnung des 
damaligen Reichswirtschaftsministers 
in die Kreissparkasse Stormarn über­
geführt wurden, endgültig abgefunden 
werden. Für Bargteheide sind 23 000 
Mar,k vmgesehen, davon wären 2300 
Mark an den Zwedcverband Trittau 
zum Decken der Prozeßkosten abzu­
treten. Außerdem soll die Gemeinde 
am Gewinn beteiligt werden. 

In der Aussprache brachten mehrere 
Gemeindevertreter ihre Enttäuschung 
darüber vor, daß .diese Summe kaum 
einen Ausgleich für den Wert des Ge­
bäudes und der Bargteheider Spar­
kasse überhaupt darstellt, die der Ge­
meinde früher jährlich eine nette 
Summe einbrachte•. Die Gemeindever­
tretung wählte eine Kommission mit 
Bürgermeister Gerken und den Ge­
meinderäten Stahmer, Nedebodc und 
Meyer, die mit dem Kreis verhandeln 
und .mehr herausholen• sollen. 

Die Vergabe des Auftrages zum 
Ausarbeiten der Entwürfe für die ge­
plante Schmu lzwasserkanalisation 

wurde einstimmig noch einmal zurück­
aestellt. Während zwei Spezialisten je 
rund 22 000 Mark dafür fordern, hat 
ein Pinneberger Ingenieur angeboten, 
die Pläne für nur 14. 000 Mark zu lie­
fern. Wie der Bürgermeister bekannt­
gab, seien die über diesen Ingenieur 
bei vier Städten eingeholten Aus­
künfte erstklassig gewesen. In der 
Debatte äußerten die Gemeindever­
treter ihr Mißtrauen gegenüber dem 
niedrigen Angebot, weil zu diesem 
niedrigen Preise die Entwürfe eigent­
lich nicht anzufertigen seien. Vielle icht 
aber, meinte ein Gemeinderat, habe 
der Ingenieur derartig große Fach­
kenntnisse, daß er nicht nur die Ent­
würft, sondern später auch. die Kana­
lisation preisgünstiger bauen könne. 

Um in dieser .schwerwiegenden Ent­
scheidung•, wie Architekt Emil Ahlers 
b etonte, auch das Richtige zu treffen, 
soll der Ingenieur eingeladen werden, 
vor dem gesamten Gemeinderat zu 
seinem Angebot zu sprechen. Ge­
meinderat Rektor Kurt Schlichling 
hatte vorher darauf hingewiesen, daß 
man den Ingenieur vor emer Auf­
tragsvergabe unbedingt persönlich 
kennenlernen müßte. 

Zu Beginn der Sitzung halte der 
Bürgermeister bekanntgegeben, daß 
der Gemeinderat Heinrldl Krogmann 
sein Amt aus gesundheitlichen Grün­
den n iedergelegt hat. Einstimmig wur­
den der bisherige Schiedsmann Rudolf 
Rehse und sein Stellvertreter Fritz 
Scheel wiedergewählt. Der Auftei­
lungsplan für das Geländ'! Naefken r 
am Voßkuhlenweg, auf dem Bauplätze d 
für 39 Siedlungen vorgesehen sind, s 
wurde einmütig genehmigt. 1 
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Mollhagen gegen den Vergleichsvorschlag des Kreises 
Sparkassenstreit noch nicht beendet - Gemeinderat fordert Wiederaufbau der Bahnschran~~ 

Mollhagen (rm). Eingehend befaßte meindeväter die Auffassung, daß der den in Süd- und Miltelstormarn, bis 
sich der Gemeintlerat mit dem Ver- Vergleichsvorschlag in keiner Weise in die Umgebun9 von Bad Oldesloe. 
gleichsvorschlag des Kreises Stor- einer gerechten Regelung entspreche. Bereits die Gemeindevertretung von 
marn an den Spark_assen-Zwedcver- r Das Verhalten der Kreissparkasse al~, Bargte~eide hatte die Annahme des 
band Trittau. Nach diesem Vorschlag ommuna es nremehmeirwurde dabei Vergle1dls abgelehnt. 
will - wie bereits berichtet - der iremg kn 1S1ert. erdem wurde Starke Kritik gab es ebenfalls über 
Kreis freiwillig an den Zweckverband chmmt1lirigew1esen, daß der Kreis mit die Entfernung der Bahnschranken a1• 
28 000 Mark .als Entsdlädigung für die ,seinem längeren Arm• sich ein Pro- der Landstraße nach Eichede. Wie 
1944 auf Anordnu_n!:/ des d~maligE;n zessieren durch sämtliche __ Instanzen Ratsmitglieder mitteilten, seien an 
Reichswirtschaftsmm1st1us .. m .. die hmdurch erlauben _konne, wahr~nd der dieser Schienenkreuzung schon mehr­
Kreissparkasse Stormarn ubergefuhrte Zw~dcverband. Tntta': oder die „Ge- fach Kraftfahrzeuge stark gefährdet 
Trittauer Spa_rka_sse beza~len. Außer- memden_ ga~ m~t WE;!terkla!:/en kann• worden. Außerdem beklage sich die 
dem sollen die ubngen v_1er Stormar• ten, weil „sie mcht uber die Mittel Bevölkerung über den erhöhten Lärm 
ner Orte Ahrensburg, Reinfeld, Barg• dazu verfugen. der Schienenbusse die ihr Heranna­
teheide und Glashütte dem Zwedcver- Schließlich beauftragte die Ge- hen durch häuflg~s Signalgeben an­
band einen Teil ihrer Entschädigun- meindevertretur.g Bürgermeister Franz kündigen. Gefordert wurde, sofort 
gen für seine Prozeßkosten abtreten. Dollberg, erneute Verhandlungen mit die Schranke wieder aufzubauen, de­
Schließlich ist vorg_esehen, den ~weck- dem Kreis oder der Kreissparkasse ren Bedienung nach Ansicht der Ge­
verband am Gewmn der Kr~1_s~par• anzustreben. Insgesamt besteht der meindevertreter keine zusätzliche Kraft 
kasse zehn Jahre lang zu beteiligen. Zwer.kverband Sparkassenverband benötige, da sie vom nahen Bahnhof 

In der Aussprache vertraten die Ge- Trittau aus 19 Stormarner Gemein• aus erfolgen könnte. 
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Stormarner Tageblatt vom 21. Februar 1956 

Trittau nahm Vergleich an 
Sparkassenstreit nur aus Finanzgründen beendet 

irt T r I t t a u, Der Vergleichsvomhlag des Kreises Stormal'11 zur endgQlti- · 
gen Befriedigung des nun schon fast zehn Jahre andauernden Sparkasaen-
1trelts 1tand Im Mittelpunkt einer Versammlung des Sparkassenzweckver-
1,andes Trittau. Einstimmig wurde der Vergleich ans.enommen und beschlos­
ffn, den Zweckverband Innerhalb von drd Monaten nach Redttsgilltlgkeit der 
Vereinbarungen aufzulösen. 
Zu Beginn der Versammlung konnte dungssumme an den Trittauer Zweck­

der Zweckverbandsvorsitzende, Amt- verband für die Prozeßkosten zahlen. 
mann 1 e s s e n, die Vertreter fast 
aller Mitgliedsgemeinden begrüßen. 
Ein Bürgermeister berichtete ansch!!e­
ßend ausführlich über die langwierigen 
Vergleichsverhandlungen, ln denen hart 
um die Bedingungen gerungen wurde. 
In 4fesem Zusammenhang wurde das 
Verhaltl!n der übrigen Stonnarner 
Städte und Gemeinden kritisiert die 
fetzt bei dem Vergleich Kapitai her­
ausschlagen, ohne selbst jemals In 
dieser Richtung tätig gewesen zu sein 
und die sich nicht entsprechend an den 
Prozeßkosten beteiligten.• 

Wie wir bereits berichteten, sollen 
nach dem Vergleichsvorschlag des 
Kreises nicht nur der· Zweckverband 
Trittau, sondern auch die Städte 
R e I n fe I d und A h r e n s b u r g so­
wie B a r g t e h e I de und G 1 a s -
b Q t t e elnmall-ge Abfindungen in Höhe 
zwlsdien 4 000 und 28 000 Mark dafilr 
erhalten, daß ihre örtlichen Sparkas­
sen 1942 bezw. 194' in die Kreisspar­
kasse Stormarn überführt wurden. 
Darüber hinaus sollen sie für zehn 
Jahre am Gewinn der Kre!ssparkasse 
betelli~ werden und einen Anteil von 
rebn Prozent Ihrer Jetzigen Abfin-

In einer Erklärung zu dem Ver­
gleichsvorschlag des Kreises stellte der 
Zweckverband Trittau ausdrilckllch 
fest, daß der vom Kreis gemachte 
Vorschlag keine gerechte Lösung dar­
stelle. Die Finanzlage des Zweckver­
bandes zwinge die Mitglieder, den fast 
ein Jahrzehnt lang geführten Kampf 
fllr eine gerechte Sache einzustellen. 
Die vor dem Oberlandesgericht als 
Berufungsinstanz noch schwebende 
Kla6e gegen den Kreis und d!e Kreis­
sparkasse auf eine DM-Entschädigung 
im Verhältnis eins zu eins soll daher 
zurückgezogen werden. 

Dle Versammlung wählte einsti:n­
mig einen Abwicklungsausschuß, .:fern 
Amtmann J e s s e n, Bilrgermeister 
S t u r s b e r g und stellvertretender 
Bürgermeister R ü ff e r t, alle in Trit­
tau, angehören. Der Ausschuß wurde 
bevollmächtigt, rechts\terbindllche Ver• 
einbarungen zu treffen. Schließlich 
wurde noch ein Rechnuniisprilfu, gsaus­
schuß mit den Bürgetmelstern L e -
w e 1 s (Grönwohld), R u g h .a s e (Lüt­
jensee) und SI e m er s (Köthel) ge­
bildet . 
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V e r m e r k 

Betr .: Sparkassenvergleich Tritt au - u . a . 
Berücksichtigung in der Umstellungsrechnung . 

~ - - - - - - - - - - - ~ - - - - - - - - - - - - -
Ich habe diesen Fragenkomplex in der Besprechung am 5. März ds . Js . 
mit Herrn R ob rahn t von der Oberfinanzdirektion Kiel 
angeschnitten . 
Zunächst habe ich Herrn Robrahnt einen ausführlichen Überblick 
über die Entwicklung dieser ganzen .Angelegenheit gegeben, u . a . 
Antrag auf Berichtigung des Grundbuches , dann folgend Klage auf 
Zurückgabe der Spar- und Leihkasse, dann Klage vor dem Landgericht 
Lübeck auf Zahlung einer Entschädigung, wobei praktisch eine 
l o%ige Entschädigung für Trittau herausgekommen sei . 
Dieser Klaganspruch habe sich in der I . Instanz nur gegen den Kreis 
gerichtet , während die Sparkasse nur auf Erstellung einer Über­
nahmebilanz verklagt worden sei . Der .Antrag gegen die Kreisspar­
kasse sei abgewiesen worden. Der Prozess sei alsdann in die 
II . Instanz vor dem Oberlandesgericht Schleswig gegangen. Trittau 
habe praktisch eine Umstellung 1 : 1 verlangt, sehr weitgehende 
Forderungsansprüche gestellt , u . a . auch in II . Instanz gegen die 
Kreissparkasse geldliche Forderungen erhoben. 
Auf die Zwischenfrage von Herrn Robrahnt, ob die Bankenaufsicht 
hiermit schon befasst sei , erwiderte ich. Herrn Robrahnt , dass die 
Bankenaufsicht - Herr Oberregierungsrat Weber - ,hierüber 
unterrichtet sei . Herr Oberregierungsrat Weber habe ein Einsetzen 
in die Umstellungsrechnung abgelehnt , insbesondere allerdings aus 
dem Gesichtspunkt heraus, dass geldliche Ansprüche gegen die Kreis­
sparkasse nicht erhoben seien. Das träfe allerdings für die II . In­
stanz nicht zu bezw. Herr Weber sei zunächst soweit nicht vollstän­
dig unterrichtet gewesen . Er sei inzwischen hierüber informiert . 
Aus den genannten Gründen würde deswegen auch zunächst mit ihm, 
Herrn Robrahnt, über diese Dinge gesprochen. 
Herr Robrahnt wurde von mir ferner mit dem Inhalt des abgeschlosse­
nen Vergleichs bekannt gemacht , wobei er darüber unterrichtet wurde , 
dass auch Ansprüche bestehen gegenuber Bargteheide , Reinfeld , 
Ahrensburg und Zweckverband Glashütte . Die Dinge lägen überall 
verschieden, zum Teil hätte man das Geld vorbehaltlos entgegen­
genommen, zum Teil habe man das Geld nur mit Vorbehalt angenommen. 
Die Situation sei also jedenfalls bei jedem der Beteiligten ver­
schieden. In Bezug auf die Umstellungsrechnung seien die Dinge 
aber bei Trittau am klarsten , weil Trittau das damals übersandte 
Sparbuch zurückgesandt bezw. die Annahme verweigert habe . 

1 

Herr Robrahnt erwiderte nach ausführlicher Schilderung der ganzen 
Vorgänge, - dass für ihn an und für sich die Angelegenheit nach dem 
Vorgetragenen vollkommen klar sei . Wir brauchten auf weitere Ein­
zelheiten , auch bezüglich der anderen beteiligten Gemeinden usw., 
nicht weiter einzugehen; denn selbst in dem für uns glücklichsten 
Eventualfall Trittau sei die Rechtslage vollkommen - zum mindesten 
in Bezug auf die Umstellungsrechnung - klar. 

- 2 -
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Die Kreissparkasse habe keinerlei Verpflichtungen übernommen, 
eine sogenannte Entschädigung zu zahlen . Diese Verpflichtung 
sei lediglich der Kreis als übernehmender Garantieverband ein­
gegangen . Es könne sich also nur darum handeln, dass eine Ver­
pflichtung des Landkreises bestünde und nicht eine Verpflich­
tung der Kreissparkasse Am lährungsstichtag hätte die Kreis­
sparkasse keinerlei Verpflichtungen gegenüber dem Sparkassen­
verband Trittau gehabt, das sei auch dadurch zum Ausdruck ge­
kommen, dass diese Verpflichtung ja auch nie bilanziert worden 
sei. Verpflichtungen des Kreises könnten unmöglich auftauchen 
als Verpflichtungen der Kreissparkasse 
In diesem Zusammenhang könne man u.U. überhaupt sogar noch 
einmal untersuchen, ob die Aufwertung des Zweckverbandsgut­
habens (61/2% von™ 280 . 000,--) mit ffl 18.200,-- überhaupt rechts­
gültig se~; denn wenn der Zweckverband behaupte, dass er die 
Entschädigung nicht angenommen habe, dann sei am Währungsstich­
tag der Zweckverband ja auch nicht Gläubiger des Guthabens 
von ],~ 280.000,-- gewesen und insoweit wäre dann die Aufwertung 
mit DM 18.200,-- zu Unrecht erfolgt. Zweckmässig sei es wohl, 
diese ganze Angelegenheit nicht weiter zu erörtern. 

Unabhängig von diesen Ausführungen wies er auf folgendes 
insbesondere noch hin: 
Unsere Sparkasse hätte bei Ingangsetzen des Prozesses die Ban­
kenaufsichtsbehörde über den laufenden Prozess sofort benach­
richtigen müssen, wenn sie die Auffassung vertreten hätte, dass 
diese Angelegenheit irgendwie die Umstellungsrechnung berührt 
bezw. berühren muss . Die Bankenaufsicht hätte alsdann eine 
Prüfung des fraglichen Komplexes in rechtficher Hinsicht vor­
genommen und wäre allerdings dann zu der Überzeugung gekommen, 
dass die angeblichen Rechtsansprüche von Trittau unrechtmässig 
seien. Die Bankenaufsichtsbehörde hätte uns alsdann zur Füh­
rung des Prozesses ermächtigt, hätte uns allerdings die Tendenz 
der Verteidigung unseres Standpunktes bindend vorgeschrieben 
bezw • . mit kurzen Worten zum Ausdruc~ gebracht, wir hätten uns 
jeglicher Entscheidung über die ~tührung des Prozesses begeben 
müssen. Einem solchen Vergleich, wie er jetzt abgeschlossen 
ist, hätte die Bankenaufsichtsbehörde nie zugestimmt, sondern 
verlangt, dass der Prozess durchgeführt worden wäre und in 
II . Instanz wären nach seiner Ansicht, insbesondere mit Rücksicht 
auf die Bestimmungen des§ 39 Abs. 5 der Mustersatzung, die 
Ansprüche Trittau's restlos ~bgelehnt worden . Es wäre uns un­
benommen geblieben, diesen Vergleich trotzdem abzuschliessen. 
Dann hätte allerdings die Bankaufsichtsbehörde erklärt, dass 
sie diesen Vergleich nicht billigt und infolgedessen ein Ein­
setzen in. die Umstellungsrechnung nicht zulässt 

Aus den genannten Gründen: 
a) wegen nicht ausreichender rechtlicher Begründung und 

b) wegen nicht vorheriger Einholung der Zustimmung der 
Bankenaufsichtsbehörde und wegen Nichterreichen einer 
endgültigen Gerichtsentscheidung 

- 3 -
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würde die Bankenaufsichtsbehörde niemals mit einem Einsetzen 
in ·die Umstellungsrechnung einverstanden sein. 
Er halte auch ein weiteres Verfolgen dieser Angelegenheit 
mit Rücksicht auf die Ausführungen - siehe oben Zweckver­
bandsguthaben - für unzweckmässig, da es vielleicht noch 
weitere negative Folgen für uns haben könnte . 
Ich habe Herrn Robrahnt erklärt , dass ich seine Auffassung 
Ihnen vortragen vvürde . 
Wir würden nach nochmaliger Überprüfung dieser Angelegenheit 
der Bankenaufsichtsbehörde und auch ihm unsere endgültige 
Entscheidung noch mitteilen, wobei ich allerdings Herrn Ro­
brahnt gegenüber habe durchblicken lassen , dass wir wahr­
scheinlich auf die weitere Verfolgung der Angelegenheit ver­
zichten würden . 

Herrn Direktor Sander 
mit der Bitte um gefl . Kenntnisnahme . J 

1 . ) Ich bin von vornherein wenig von der Möglichkeit 
des Einsetzesn in die Umstellungsrechnung überzeugt 
gewesen, habe aber Herrn Robrahnt gegenüber unsere 
Argumente entsprechend verteidigt , muss aber ganz 
offen sagen, dass Herrn Robrahnts Argumente mehr 
oder minder mit meiner Auffassung übereinstimmen. 
Gefährlich erscheint mir die ganze Angelegenheit 
- falls wir sie weiter verfolgen sollten - im 
Hinblick auf das aufgewertete Zweckverbands- Spargut­
haben; denn man kann mit sehr viel Berechtigung 
erklären , es war am Währungsstichtag kein Guthaben 
des Zweckverbandes vorhanden und es wäre alsdann 
die Aufwertung zu Unrecht erfolgt . Wir Wür~en dann 
also praktisch noch~ 18. 200 ,-- mit den Zinsen seit 
Währungsstichtag verlieren. 
Die ganze Angelegenheit kann auch u . U. auf den 
Hamburger Prozess noch Rückwirkungen haben in Be­
zug auf die Umstellungs~chnung ; denn dort ist der 
Kreis Empfänger des im-~erhältnis 1 : 1 umgestellten 
restlichen Betrages von etwa~ 327 . ooo ,--. 
Es könnte u . U. sogar angehen , dass die Frage der 
l:l - Umstellung erneut überprüft würde und wir 
alsdann - unter Umständen - Gefahr l~ufen , dass 
nur eine Umwertung lo : l erfolgt . Diese ganzen 
Gesichtspunkte sollten bei der Entscheidung über 
diese Angelegenheit eine Rolle spielen. 

- 4 -
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Wir können die Angelegenheit ja noch einmal mit 
Herrn Sie ver s von der Revisionsstelle be­
sprechen. Ich glaube , dass er uns nunmehr auch 
raten wird, von einer weiteren Verfolgung dieser 
Angelegenheit Abstand zu nehmen. 

Es bleibt noch nachzutragen, dass ich auch kurz die 
Frage der Körperschaftssteuerpflicht erörtert habe . 
Ich habe Herrn Robrahnt die Form der Abwicklung des 
Vergleichs erklärt, d. h ., dass wir also an den Kreis 
zunächst ein zinsloses Darlehen geben, dass dieses 
zinslose Darlehen vom Kreis erst s päter getilgt wer­
den soll aus künftigen Gewinnausschüttungen. 
Ich habe Herrn Robrahnt ferner darüber unterrichtet , 
dass der Kreis hinsichtlich eines bestimmten Pro­
zentsatzes sich seines Verfügungsrech tes über den 
ihm zufliessenden bezw. zugeflossenen Anteiles be­
gibt, d . h . der Kreis bekommt seinen ihm voll zu­
stehenden Anteil, den er dann an die infrage kommen­
den 4 Beteiligten weiterreicht bezw. weitergibt . 
Unter diesen Gesichtspunkten sieht Herr Robrahnt 
keinerlei besondere Körperschaftssteuerprobleme 

Bad Oldesloe , den 7 . März 1956 
Vor/Fra 
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V e r m e r k 

Betr .: Sparkassenvereleich Tritt au 
---------------------------------------.------

Ich habe die drei vorliegenden Vereleichsurkü.nden einer flüchtigen 
Dw. .. chsicht in Bezug auf formelle Richtigkeit unterzogen und bin 
der Auffassung, daß die Unterschriften forrtell - zum mindesten, 
wenn man ganz strenge Maßstäbe anlegt - nicht den genauen Vor­
schriften entsprechen . 

Ich vertrete an und für sich die Auffassung, daß damit noch 
nicht der geschlossene Vergleich ungültig ist. Immerp.in so.11 te 
man bei der Kreisverwaltung, die mit einem Juristen besetzt ist, 
soviel Gefühl für diese Dinge haben, daß man weiß , wie eine sol­
che Unterschrift zu lauten hat -

1 . ) In§ 11 Abs . 3 der Satzung für unsere Sparkasse ist genau 
festgelegt , wie die Unterschrift der oparkasse zu lauten 
hat, und zwar wie :folgt : 

DER1 VuRBTAND 
der 

KREI~ ... PARY.ASSE Sil!ORMARN 

Es handelt sich hier in Abs . 3 1:un eine Soll VOl"'schrift. 
Wenn in diese1· Form Tausende von Unterschriften geleistet 
werden, dann sollten sie auch unter einer so wichtigen 
Urkunde in dieser Form stehen und nicht, Hie ,man es ge­
macht hat i 

1 

lür die Kreissparkasse Stormarn 
])er ~orstand : 

wobei 11 .Der Vorstand" noch nachträgl~ch hinzuge.fügt worden 
ist -

2 . ) :pas Wort II Für " spielt überhaupt bei den Unterschl·iften 
eine Rolle und ist meines Erachtens unangebracht . 
Es fehlt u -a - auch bei der Unterschrift von Trittau die 
Bezeichnung, wer als Verbandsvorsteher und wer als 1 itio·lied 

1 des·Verbandsausschusses unterschrieben hat . Ganz davort_ ab­
gesehen, daß die dritte Unterschrift überflüssig ist, J.st ge­
prüf't , ob Herr ' t u r s b e r g odei Herl'. ü f f e r t 
Wii tglied des. Verbandsausschus~es sind. 

Aus einem Telefongespräch habe ich entno .. en, daß Herr Kies~ 
ler die Verbandssatzung vorliegen hat . Dort ist vorgesehen, 
daß das 'iegel der Gemeinde Trittau den Unterschriften beizu­
fügen ist - . 
Ich habe ein Excm,plar der Satzung des Zweckverbandes selbst 
im Loment nicht s.o schnell zur Hand; ich werde aber noch 
überprüfen, ob in dieser Hinsicht weitere -p.flagen in 'Bezug 
auf Anführung des ,Beschlusse::; (Dattun der Verbu..ndsversam 'llun,J 
bezw . des Verbandsausschusses) erfort..erlich sind . 

Es fehlt clie Bezeichnung 'Verband sv reteher"bezw . "Verl: nds -
ausschußmi t .lied11

• 
4 
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3 • ) .cle:rr Landrat 3 i e g e 1 zeichnet für den Kreis als Landrat 
und für die Kreissparkasse als l • Vo1·~i tzender „ ,Es gibt 
keinen 1 . Vorsitzenden, sondern es gibt einen Vorsitzenden , 
und einen 0tellv . Vorsitzenden. Ganz davon abgesehen, daß 
•icl:i ä.er Auffassun,._; bin, daß Herr Landrat Siegel entv1eder 
für den Kreis Stormarn oder für die Kreissparkasse Stormarn 
zeichnen kann, wäre es richtiger, wenn Herr Landrat Siegel 
für den Kreis Stormarn zeichnet und. Herr Bürgermeister Bar 
als Jtellv. Vorsitzender für die Kreissparkasse Stormarn 

- zeichnet . 

4.) Bei den Unterschriften der Stadtgemeinde Ahrensburg fehlt 
die Bezeichnung 11 Bü:rger n.eister II bezw . " Stad tvorordneter Ir 
oder " Beigeordneter II oder 11 Stadtrat 11 , je nachdem, ,:1as die 

Satzung dort vorscbreibt . 
1 

man mag über d,iese Dinge denken , wie jj_an will; immerhin sind 
diese Ur1 unden der Abschluß eines Rechtsstr~i tes w1d bil~en uch 
irgend,üe letzten Endes den ochlußpunkt einer historischen 
3park0:oo~twicklung im Sparkassenwesen des Kreises '"to-rmarn . 
ln früheren Ja:hren, als es noch den aogen . Königlich Preußischen 
Landrat gab , hat man auf die Erfüllung und Beachtung dieser 
formellen Dinge anscheinend mehr Wert Jelegt . Ich empfinde je­
denfalls diese etwas flüchtige Behandlung in dem ganzen Fragen­
komplex entsprechend . 

Diese us ührungen treffen in keiner Weise Herrn Landrat 0i e e 
da er nicht Jurist ist . , Iinmerhin sollte Herr Kreissyndil{;US 
Kies 1 er diese Dinge so beherrschen, daß sie wie ~in fe!n 
gebügeluer Anzug aussehen und nicht Hie ein Anzu5 mit Zichhar­
monikahosen . 

Uber die Frage der Unterz~ichnung von Urfrund~n :i.n solchen Fällen 
haben wir uns in der.. ve1•gangenen Jahren im Zusammenhang mit derJ 
Hamburger Sparkassen rozeß eingehend unterhalten, so daß He~rn 
Kreissyndikus Kiesler diese Dinge doch nicht unbekannt sein dürf­
ten• I-J:an hätt-e sich ruhig di'e entsprechende Mühe machen sollen 
und die ::>inge. formell so einwandfrei ab, ickeln, daß auch kein 
I-Tüpfelchen daran auszusetzen ist -

Herrn Di:rcktor Sander 
--------------------------
mit der Bitte um gcfl. Kenntnisnal Je vorgeleet • 

Bad Oldes:oe , den 7 • Mi:il:z 1956 
Vor .. /'/e . 
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II. E n t 1 u r t 
_..,..__.. ___ .... ______ ..._ __ 

Zur Beilegung des 
zwischen 

dem z~eckverband "Sparkassenverband Trittau" 
einerseits 

und 

dem Kreis Stormarn und der Kreissparkasse Stormarn 
anderer e1ts 

anhängigen Rechtsstreites und der von den Ge einden bezüglich 
·der Oberführung ihrer eigenen Sparkassen erhobenen .Ansprüche 
hat der Kreis Stormarn 

der Stadt Ahrensburg, 
der Stadt Reinfeld, 
der Ge einde Bargteheide, 
de z. ckverband "Spnrkaneenverband. Tritt u" 
und 

den ehemaligen Verbandeßliedern des frilheren 
Z okverbandes "Sparkassenverband Glashiltte" 

eine einmalige Zahlung in Höhe von insgesamt D 59 . ;00,--
{in ortenz Beunundttinfzigtausenddreihundert Deutsche k) 

z es t • 

1} 

Da nach dem derzeitigen Bilanzstatus und der bi horigen Entwick­
lung d r Kreissparkasse Stormarn mit einer Oe 1nnabfUhrung an 
die Ge ährtr"ger der Kreissparkasse rtormnrn und damit an 
den Krei Stormarn 1n absehbarer Zeit zu rechnen sein wird, 
tritt di Krei sparkasae Sto'l"m11'M\ hinoichtlich der 1n Absatz l 
an die o.a. Gemeind n und z,eokverbände z e agten Zahlung in 
Höhe von D 59. 300,- auf Grund de Vorstandebeechluese vom 
11. 1 . 1956 ~Ur den reis Stormarn in orlage . 

Der Vorlagebetrag soll 1n Höhe von je eile 1/10 des Vorlagebe-
trage t de j eile auf den Kreis Stormarn entfallenden Anteil 
einer jährlichen G innabtUhrung bi zur völl1 n T i~gung des 
vorl ebetragee vorrechnet erden. 
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Die vorstehende Vereinbarung wird geschlossen unter Vorbehalt 
der aufaichtsbehördliohen Genehmigung. 

Bad Öldesloe , den •• • • März 1956 

Der Kreis Stormarn 

Landrat Kreisauaechuee­
mitglied 

Der Vorstand der 
KREISSPARKASSE STORUARH 

atellv.Vora . Leiter 
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Vermerk. 

Betr.: Trittauer Sparkassenprozeß - Vereinbarung zwischen 
Kreis und Kreisoparkaaae Ubor Tilgung des Vorschußbetrages. 

In der Entschädigungaaache Trit~auer ~parkaaaenverband aind folgen­
de ögl1ohkeiten gegeben: 

1.) I, Laufe der nächsten lo Jahre schüttet die Krei aparkasse 
Jedes Jahr nue , dann findet auch jedes Jahr eine Vorrechnung 
mit dem Gewinnanteil des Kreises statt. 

~.) T)ic Krcisopa.rkasee schUttet einmal Gewi nne aus, die niichaten 
3 ,fahre findet z. B. keine Gewinnauoschüttung statt, im 5. Juhr 
~indet eine GowinnauaschUttung atatt, so daß dann die öglich­
keit bestünde, die fehlenden Verreohnune~quoten des 2., , . und 
4. Jahres nachzuholen, oo duß also die 1/lo-Rate vom 2. bis 
inklusive 5. J hr mit 4/lo insgeoamt von dem Gewinnanteil des 
Kreiseo abgezogen wird. 

3.) a.n kann auch die Auffaasung vertroten, daß 1/lo jeweils nur 
getilgt wird, wenn der Kreis eine Ocwinnnuoeohüttung erh:ilt, 
cJ. h. uloo, e1tspreohoud Situation im Ti'all 2., daß im 1. Jahr 
eine Go.· iM1ai1,rnchUttung und dntai t eine Verrechnung mit l/lo 
stattfindot, d ß die nächste GewinnauaschUttung im 5. Jthr 
atattfinrlet uno daoit eine Verrochnung mit 1/lo atattfindet • . 
D.h. ul o mit anderen ,orten , duß 1/ lo nur dann "8tilgt wird, 

enn der IQ•eis eine GewinnauoachUttung ei•hill t, und zwar dann 
nur j , ,~11a mit 1/lo. Unter di ::.o tJmot·l 1dun könnt ... so bei 
c. on ant;sprec~euch: n Vore..1.ovetzungc 1 die reatlooe „ uck~ahlung 
sich uJ" einen ,,esentlich läng13ren Zei traui lo lo J..ilir er­
strecken. 

4-.) .. ,i n lcann auch die AuJ"f. anung vox•troton; daß »o5inR vom 1. Jahr 
ab ei e Verrechnung nur da st tt:fin et, wenn :">in Gowinnantoil 
des rei::rna entste t bzw. zur .c u · sch:ittung gelangt . ol.J. ton im 
~- oder 3. bz,. 4 J,hr - c. obiges ~iapiel - keine euinnc 
c:1.uageschUt"tet werden, dann ist keine Verrocl,nu.ng mit einem 
Gewinnunteil g~gebe11 b~ v. dio ':i:1lgune üsate d11roh die Spar- · 
ka $C in dieeeu Jahren (2. 3 . und 4. Jahr) erfolgen • 

5.) Jena.oh dem elche Lösung man nun endgUltig wühlen will bzw. 
kann, WÄro ma.ßg hend .für die Fassung dea Textes: denn dor Text 
der Vereinbarung z iGchen Kreis untl Kreis p~rkasae iat etwas 
unklar gehalten. 

Diese .Angelegenheit ist zum Gegenstand einer Besprechung mit Herrn 
Direktor S a n d e r heute r;et1acht worden. Herr Direktor '"'ander 
hat sich entschieden für die Lösung Nr . 3. 

Bad Oldesloe, den 12.3 .1956 
Vor./Gs. 
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V e r er k --..................... .-..... ~ 
Betr. , Trittauer üparka.ssenprozoß - Vergleich -

loh hab die Unt rlagen in B zug auf die Verbandsstz dee 
Zw okverband "Spar assenverband Trittau" durchge ehen und 
eine Satzun vo 25• Februar 1902 gefunden• Diese Satzung 
ist mit Sohreiben vom 2. Oktober 1945 von de Btt.rger eister 
in Trittau an den Kroie geschickt orden. 

Di se Satz ist anscheinend nioht ma.ßg bend oder jedenfalls 
nioht m br gültig, denn in unserer Prozeßakte befindet eich 
eine Satzun vom 18• August 1904, die mit entsprechenden Ge eh-

gungaver erken, U• a . Regierun3apräaident Schles ig vom 
15• August 1905, veroeh n ist• 

Der in r g ko ende 2 Abs . 2, naoh dem die V rte1lung 
de Gewinnanteils bez . d r Entsohädigun erfolgen soll, 1st 
bei beiden Satzungen unter ohiedlicb• D1 ufteilung zur Hill!­
te naoh dem Grund- un Gebäudeeteuereoll, zur anderen Hiilfte 
nnch der 1nwobner3Bhl ist in der Satz von 1904/1905 ange-
geb D• In dieoe inne i tauch it den Trittauer V rtret rn 
verband lt •orden,bezw• ie haben sioh aohriftliah mit dieser 
Aufteilung einver t nd n rklärt • 

Der Voll$tändigk it halber eise ich darnuf bin, daB in beiden 
Satzungen in§ 12 Zift. r • 7 aufgefUhrt ist, daß der Verbanda­
aua cbuß entscheidet Uber die Ve~endu.ng der erschUsse . 

Es hätte ale durchaus ansehen k6nnen, daß d r Verbandaauesohu.B 
ich für inen anderen Vex·te1lungs odus,ale ar im Vergleich 

vorg ehen ist, entsoheid t. Diese T tsaoh iat aber an und für 
ich ilberholt durch die 1m Vergleiob gesohloa ene V reinbarung • 

In§ 11 beider Satzun n über die Vertretung naoh außen heißt 
ee 1 ichlautend ie fol ta 

"Urkunden Qbor Recht geschäfte, ~elche den Verband gegen 
Trittau verpflichten sollen, incl• Vollmachten müeaen 
unter Anführung dee betr. Ausschußbesohluaaes von dem 
Voroteher und ~ind tena noch einem itgliede des Aus­
sohusaee unt rsoarieben und nit dem oiegel des Gem inde­
vorat her von frittau versehen sein• " 

In den verschiedenen Korr spondenzen bez • Vorhandl en mit 
frittau ist des Uft ren gesprochen vord n von einer Verbands­
versammlung. Eine Verband vera . ung i Sinne der S tzung 

bt es nicht; gibt nur einen Verbandsauaechuß • 

Der Verbandeau.eschuß b steht aus den je iligen Gemeindevorste­
hern der 2um Verband g hörenden Gemeinden, ferner aus ja einem 
Vertreter der Gemeinden von über 500 - 1000 Ein ohnern Wld je 
2 Vertretern der e einden über 1000 in ohner• 

- 2 -
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Ferner 1st die Unteroohrift des pa.rkaaaenzweokVerba.ndes 
nicht 1n O~dnung, eil bei d r Unterschrift di Anführung des 
Verbandsaue ohußbesohlus es fehlt • Auf die Frage der evtl. 
Klärung, ob Herr R ü ff er t Mitglied des Verbandsaus­
sohu.saes ist, habe ich bereits in einem früheren Vermerk hin-
ge i een.. 

'l/1 

Die Tatsache des F hlens der fUhrung des Verbandaauesohu.Bbe­
sohlUGses habe ioh Herrn Kreiaeyndikua K i e e l er mitgeteilt. 

hielt zunächst die AnfUhrUng des De chlueses für unzweo ä-,. 
Big b z,. nicht unb dingt ertord rliOh• Ich habe auf den ort­
laut dar Beatimmun der S tzung 1nebeaondere uf das ort 
"müssen' hingewiesen. Herr Kieeler 111 diese Angelegenheit 
noch klären und evtl• die Anf.üb-rung des Verbandeaussohußbe-

obluoeea hinzu:f'ügen. 

C. 

H rrn Dir ktor S n der 
................. -----... ---..------,----....... --i 

mit der Ditte um gen. Kenntnisnahme überreicht. 

Bad lde l e, d n 13• 
Vor •/ • 

ärz 1956 I 
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e r m e r k 

Betr.: Trittauer Sparkassenprozeß - Vergleich -
------------------------------------------------
Ich habe die Unterlagen in Bezug· auf die Verbandsatzung des 
Zweckverbandes "Sparkassenverband Trittau" durchgesehen und 
eine Satzung vom 25. Februar 1902 gefunden. Diese Satzung 
ist mit Schreiben vom 2. Oktober 1945 von dem Bürgermeister 
in Trittau an den Kreis geschickt worden. 

Diese Satzung ist anscheinend nicht maßgebend oder jedenfalls 
nicht mehr gültig, denn in unserer Prozeßakte befindet sich 
eine Satzung vom 18• August 1904, die mit entsprechenden Geneh-

.migungsvermerken, u. a. Regierungspräsident Schleswig vom 
15• August 190~ versehen ist. 

Der in Frage kommende§ 2 Abs. 2, nach dem die Verteilung 
des Gewinnanteils bezw. der Entschädigung erfolgen soll, ist 
bei beiden Satzungen unterschiedlich• Die Auf~eilung zur Hälf­
te nach dem Grund- und Gebäudesteuersoll, zur anderen Hälfte 
nach der Einwohnerzahl ist in der Satzung von 1904/1905 ange­
geben. In diesem Sinne ist auch mit den Trittauer Vertretern 
verhandelt worden,bezw. sie haben sich schriftlich mit dieser 
Aufteilung einverstanden erklärt. 

Der Vollständigkeit halber weise ich darauf hin, daß in beiden 
Satzungen in§ 12 Ziff. Nr• 7 aufgeführt ist, daß der Verbands­
ausschuß entscheidet über die Verwendung der Überschüsse. 

Es hätte also durchaus angehen können, daß der Verbandsausschuß 
sich für einen anderen Verteilungsmodus,als er im Vergleich 
vorgesehen ist, entscheidet. Diese Tatsache ist aber an und für 
sich überholt durch die im Vergleich geschlossene Vereinbarung. 

In§ 111 beider Satzungen über die Vertretung nach außen heißt 
es gleichlautend wie folgt: 

11 Urkunden über Rechtsgeschäfte, welche den Verband gegen 
Trittau verpflichten sollen, incl• Vollmachten müssen 
unter Anführung des betr. Ausschußbeschlusses von dem 
Vorsteher und mindestens noch einem Mitgliede des Aus­
schusses unterschrieben und mit dem Siegel des Gemeinde­
vorstehers von Tr1ttau versehen sein• 11 

In den verschiedenen Korresponaenzen bezw. Verhandlungen mit 
Trittau ist des öfteren gesprochen worden von einer Verbands­
versammlung. Eine Verbandsversammlung im Sinne der Satzung 
gibt es nicht; es gibt nur einen Verbandsausschuß• 

Der Verbandsausschuß besteht aus den jeweiligen Gemeindevorste­
hern der zum Verband gehörenden Gemeinden, ferner aus je einem 
Vertreter der Gemeinden von über 500 - 1000 Einwohnern und je 
2 Vertretern der Gemeinden über 1000 Einwohner• 

- 2 -
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Ferner ist die Unterschrift des Sparkassenzweckverbandes 
nicht in Ordnung, weil bei der Unterschrift die Anführung des 
Verbandsau.sschußbeschlusses fehlt. Auf die Frage der evtl. 
Klärung, ob Herr R ü ff er t Mitglied des Verbandsaus­
schusses ist, habe ich bereits in einem früheren Vermerk hin­
gewiesen. 

Die Tatsache des Fehlens der Anführung des Verbandsausschußbe­
scbJ.u.sses habe ich Herrn Kreissyndikus Kies 1 er mitgeteilt. 
Er hielt zunächst die Anführung des Beschlusses für unzweckmä­
ßig uezw. nicht unbedingt erforderlich- Ich habe auf den Wort­
laut der Bestimmung der Satzung insbesondere auf das Wort 
"müssen II hingewiesen. Herr Kiesler will diese Angelegenheit 
noch klären und evtl. die Anftihrung des Verbandsausschußbe­
schlusses hinzufügen. 

Herrn Direktor Sander 

mit der Bitte um gefl. Kenntnisnahme überreicht. 

Bad Oldesloe, den 13. ärz 1956 
Vor./we. 
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II.Entwurf 

-~--------------------
Zur Beilegung des 

zwischen 
. 

dem Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" 
einerseits 

und 

dem Kreis Stormarn und der Kreissparkasse Stormarn 
andererseits 

anhängigen Rechtsstreites und der von den Gemeinden bezüglich 
der Uber:führung ihrer eigenen Sparkassen erhobenen .Ansprüche 

hat der Kreis Stormarn 
der Stadt Ahrensburg, 
der Stadt Reinfeld, 
der Gemeinde Bargteheide, 
dem Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" 

und 
den ehemaligen Verbandsgliedern des :frUheren 
Zweckverbandes "Sparkassenverband Glashütte 

eine einmalige Zahlung in Höhe von insgesamt DM 59 .300,-
(in orten: NeunundfUnfzigtausenddreihundert Deutsche Mark) 

zugesagt • 

Da nach dem derzeitigen Bilanzstatus und der bisherigen Entwick­
lung der Kreissparkasse Stormarn mit einer Gewinnabführung an 
die Gewährträger der Kreissparkasse Stormarn und damit aJi 

den Kreis Stormarn in absehbarer Zeit zu rechnen sein wird , 
tritt die Kreissparkasse Stormarn hinsichtlich der in Absatz 1 
an die o.a. Gemeinden und Zweckverbände zugesagten Zahlung in 
Höhe von D 59.300,-- auf Grund dee Vorstandsbeschlusses vom 
11.1.1956 für den Kreis Stormarn in Vorlage . 

Der vorlagebetrag soll in Höhe von jeweils l/10 des Vorlagebe­
trages mit dem je eile auf den Kreis Stormarn entfallenden Anteil 
einer jährlichen Ge innabfilhrung bis zur völligen Tilgung des 

Vorlagebetrages verrechnet werden. 
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Die vorstehende Vereinbarung ird geoohlos en unter Vorbehalt 
der aufeiohtabehördlichen Genehmigung. 

Bad Oldesloe, den .... z 1956 

Der KreJ.s Stormarn Der Vorotand der 

Landrat Xreisauoschuss­
mitglied 

KREISSPARKASSE STORUARB 

etellv.Vore . Leiter 
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II.Entwurf 

~--------------------~ 
Zur Beilegung des 

zwischen 

dem Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" 
einerseits 

und 

dem Kreis Stormarn und der Kreissparkasse Stormarn 
andererseits 

anhängigen Rechtsstreites und der von den Gemeinden bezüglich 
der Uberftihrung ihrer eigenen Sparkassen erhobenen Ansprüche 

hat der Kreis Stormarn 
der Stadt Ahrensburg, 
der Stadt Reinfeld, 
der Gemeinde Bargteheide, 
dem Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" 

und 
den ehemaligen Verbandsgliedern des früheren 
Zweckverbandes "Sparkassenverband Glashütte" 

eine einmalige Zahlung in Höhe von insgesamt DM 59.300,-
(in Worten: Neunundfilnfzigtausenddreihundert Deutsche Mark) 

zugesagt. 

Da nach dem derzeitigen Bilanzstatus und der bisherigen Entwick­
lung der Kreissparkasse Stormarn mit einer Gewinnabführung an 
die Gewährträger der Kreissparkasse Stormarn und damit an 
den Kreis Stormarn in absehbarer Zeit zu rechnen sein wird, 
tritt die Kreissparkasse Stormarn hinsichtlich der in Absatz 1 
an die o.a. Gemeinden und Zweckverbände zugesagten Zahlung in 
Höhe von DM 59.300,-- auf Grund des Vorstandsbeschlusses vom 
11.1.1956 für den Kreis Stormarn in Vorlage. 

Der Vorlagebetrag soll in Höhe von jeweils 1/10 des Vorlagebe­
trages mit dem jeweils auf' den Kreis Stormarn entfallenden Anteil 
einer jährlichen Gewinnabführung bis zur völligen Tilgung des 
Vorlagebetrages verrechnet werden. 
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Di vorotehende Vereinbarung ird geschlossen unter Vorbehalt 
,der autaichtebehördlichen Genehmigung. 

Bad Oldesloe, den • ••• · z 1956 

Der Kreis Stormarn 

Landrat Kreieausechuee­
mitgl1e4 

Der Vorotand der 
KREISSPARKASSE STO B1l 

atellv .Vars . Leiter 
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Herrn 

Landrat Siege 1 

Bad Oldesloe 

Sehr geehrter Ilerr Ln n d rat 

Ich leae Ihnen einen etwas geänderten Entwurf für den Vertrag zwischen 

Kreis und Kreiasparkaa■e in der Angelegenheit Zweckverb~nd Trittau vor 

hoffe , daß Sie damit einverstanden sind. Der eingesetzte Betrag erhöht 

eich noch umllH 3.500,- für die dem ZweckTerband Trittau zugestandene 

anteilige Summe an den Kosten des Recht■etreitea in II. lnatan■• 

Ich halte es für neckmißig , wenn für die Kreiaaparkas■e der stellv. 

Vorsitzende in diesem Falle die Urkunden mitvollsieht. 

Direktor 

Anlage 
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An den 
Herrn M 1 niste r 
für Wirtschaft und Verkehr 
des Landes Schleswig-Holstein 
- Abt. Bankaufsicht -
t..1e1 

, -------
Feldstr. 213/221 

IV/24 Vor/We 12• März 1956 

Betr • : K1age des Zweckverbandes "Sparkassenverband Trittau" 
~------------------------------------------~------------~--
Unter Bezugnahme auf Ihr Schreiben vom 29. Februar ds. Jra. über. 
reichen wir anliegend beglaubigte Abschriften der getroffenen -Ver­
einbarungen, und zwara 

a) mit dem Zweckverband "Sparkassenverband Trittau", 
b) mit der Stadtgemeinde .Ahrensburg, 
o) mit der Stadtgemeinde Reinfeld, 
d) mit der Gemeinde Bargteheide 

zu Ihrer gefl. Kenntnisnahme. 

Es ist noch beabsichtigt, eine entsprechende Vereinbarung mit den 
früheren Zweckverbandsmitgliedern des aufgelösten Zweckverbandes 
"Sparkassenverband Glashütte" sowie abschließend eine Vereinbarung 
zwischen dem Kreis Stormarn und der Kreissparkasse Stormarn zu 
schließen. Sobald diese Vereinbarungen schriftlich fixiert sind, 
werden wir Ihnen auoh hiervon beglaubigte Abschriften überreichen. 

piSPJJ!KASS 

4 Anlagen 
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ffl 
DER MINISTER 

FUR WIRTSCHAFT UND VERKEHR 
DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Abteilung: .......... 13.ankauf.ai.cht ................... . 

......................................... IV/24 ................................... .. 
G!!SCHll.FfSZl!ICHl!N : ............................................. ... .... ..... .. 
(Bel .A..ntwortachrefben i1t YON'lebendee Geacb.l.ftaelcben &nSogeben) 

An die 

Kreissparkasse Stormarn 

B a d O 1 d e s 1 o e 

Am Markt 

Feldstraße 21s/n1 
Tele"1,lmmanschrift: Wirtschahsministerium Kiel 
Fernruf , 4'0861 
Fernschreiber : Wirtschmin. Kiel 029 81! 

Besochszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag von 9·1S Uhr 

Betr.: Klage des Zweckverbands "Sparkassenverband Trittau" 

Bezug : Ihr Schreiben vom 25 . 1. 56 -./Rr.-

Wie ich aus dem 11 Flensburger Tageblatt" Nr . 47 vom 24 . 2. 56 , 
Seite 3 , entnehme, s9ll der obige Zweckverband zu einem 
Vergleich in dem vor dem Ober landesgericht Schleswig s chwe­
benden Prozess gegen Sie bereit sein. 
Unter Bezugnahme auf die Rücksprache zwischen Ihrem Herrn 
Direktor Sander und. dem Unterzeichneten am 23 . 1. 56 weise 
ich Sie vorsorglich nochmals darauf hin , dass ein in der 
fraglichen Angelegenheit ohne mei ne Zustimmung geschlosse­
ner Vergleich keine Auswirkung auf Ihre Umstellungsrechnung 
haben kann. 

- \Veber-
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V e r m e r k 

Betr.: Sparkassenvergleich Trittau -

Bei der Überprüfung des von der Hauptzweigstelle Har k s h e i -
de für die einzelnen Nebenzweigstellen hergegebenen Materials 
ergaben sich Unstimmigkeiten, die an Ort und Stelle geklärt wer­
den mußten• Hierbei stellte sich heraus, daß die monatlichen Zif­
fern der Hauptzweigstelle Harksheide den Tatsachen nicht entspre­
chen, und zwar insofern, als für die einzelnen Nebenzweigstellen 
nur der Spareinlagenbestand mit gesetzlicher Kündigung angegeben 
worden ist. Herr Wen s k u s berief sich darauf, daß diese 
Zahlen schon immer so angegeben worden seien. Ich habe ihm hierzu 
erklärt, daß das wenig einleuchtend sein könne, denn dann hätte 
er es merken müssen. 
Es sind z.B. angegeben: 

für Tangstedt 
Spareinlagen • • • • • • • • • • • 78.863,93 DM 

Giroeinlagen•···•·•·•·• 72.641,79 ~ 

zus.: 151-505, 72 DM 
============= 

für Wilstedt 
Spareinlagen ••••••••••• 100.148,20 ~ 

Giro einlagen •••• • • • • •• • 105 • 005, 9 0 DM 

zus.: 205°154,10 DN 
--------------------------

pie richtigen Ziffern ergeben sich wie folgt: 

ür Tangstedt 
Spareinlagen ••••••••••• 105°926,35 ~ 
Giroeinlagen........... 72 .641,79 ~ 

zus.: 178-568,14 ~ 
============== 

für Wilstedt 
Spareinlagen ••.•.•••• • • 193-460,60 ~ 
Giroeinlagen •..•••••••• 105.005,90 ~ 

ZUS•: 298.466,50 DM 
----------------------------

Bei der Ermittlung der Ziffern für die einzelnen Städte und 
Gemeinden sind wir von der Tatsache ausgegangen, daß in Tangstedt 
und Wilstedt die Kreissparkasse Stormarn allein vertreten war 
und haben infolgedessen den falschen Bestand mit 

151. 505, 72 D,~ 
205 0154, 10 DM 
356-659,82 1»1 
-========::.:==:iz -2-
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vom Gesamt-Spareinlagenbestand der Hauptzweigstelle Harksheide 
abgesetzt, da nach unserer damaligen Auffassung die Anteile 
Tangstedt und Wilstedt auf die Kreissparkasse Stormarn entfielen. 

Die richtigen Ziffern sind jedoch: 

178.568,14 DM 
+ 298-466,50 DM 

477. 034,64 l)f( 

------------------------
Die Differenz zwischen diesen beiden Ziffern beträgt: 

120.374,82 D14 
------------------------

Das entspricht also einem Verhältnis von 3:1 bezw. 3/4: 1/4• 

Fraglos ist das Geschäft der Kreissparkasse Stormarn in Tangstedt 
und Wilstedt - auch nach meinen Informationen - größer und stär­
ker gewesen, als das der früheren Spar- und Leihkasse Glashütte, 
so daß es als gerechtfertigt angesehen werden kann, 3/ 4 des Ge­
schäftes a~~ in Tangstedt und Wilstedt als auf die f rühere Spar­
kasse des Kreises stormarn entfallend und 1/4 dieses Geschäftes 
als auf die frühere Spar- und Leihkasse Glashütte entf all end 
anzunehmen• Unter diesen Umständen wären die damals errechneten 
Ziffern hinsichtlich des prozentualen Anteils (26,6 %) als richtig 
zu betrachten. 

In der nachfolgenden Obersicht sind die Einlagenoestände zu den 
angegebenen Daten prozentual auf aie einzelnen Stellen des früheren 
Zweckverbandes - Sparkassenverband Glashütte - aufgeteilt: 

Glashütte Harksheide Tan~stedt Wilstedt 
% % % 

31.12. ~3 34.662 37. 443 12-138 15.757 
31.12.54 32-128 46. 752 7• 488 13•632 
30.11.55 22 726 60.131 6.417 10.726 

89-516 144- 326 26.043 40.115 
• 3 ::: 29- 838 % 48-109 % 8- 681 % 13.372 % • 

----=-=-==-==-===============-=============== 

Aus den Ziffern ergibt sich folgende Verteilung: 

Harksheide ••·· · ··•··•· 48-109 % 
Glashütte • · · · · ········ 29•838 % 
Wilstedt ••·•••••••·••• 13•372 % 
Tangstedt •·•····•····• a.681 % 

100 % 
========== 

- 3 -
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Unter Zugrundelegung dieser Prozentsätze müßte der Gewinnanteil des 
ehemaligen Sparkassenverbandes Glashütte von 3,4 % aufgeteilt 
werden, so daß erhalten: 

Gemeinde Harksheide . . . . . . . . . 
II 

" 
II 

Glashütte •••••••••• 

Wilstedt ••••••••••• 
Tangstedt •••••••••• 

zusammen: 

1,6358 % 
1,0144 % 
0,4546 % 
0 1 2252 ~ 

3,4000 % 
------------------

Ich habe ferner ausgerechnet, wie sich die 6.000,-- ~ aufschlüs­
seln. Es ergeben sich folgende Beträge: 

Gemeinde Harksheide . . . . . . . . . 2.886,54 DPI 

" 
" 
II 

Glashütte • • • • •. • • •• 1. 790, 28 DM 

Wilstedt ••••••••••• 

Tangstedt ••··••···· 

zusammen: 

802, 32 DPI 

520, 86 DM 

6. ooo, 00 Di~ 
================== 

Ich halte es für zweckmäßig, daß wir die einzelnen Prozentsätze 
3 bezw• 4 Stellen nach dem Komma errechnen bezw. sie auch so 
angeben, da bei den verhältnismäßig geringen Beträgen eine so 
genaue Abgrenzung unbedingt erforderlich ist. 

Herrn Direktor Sander 

mit der Bitte um gefl. Kenntnisnahme vorgelegt • 

Bad Oldesloe, den 14• März 1956 
Vor./we. 
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• KR~!; K;e~~.~~: RN ~ ßad Oldesloe, den 26 . März 1956 
Fern ruf: Sommel-N r. 2151 
Bonk . Konto: Nr. 1025 bei der Krelsspo rk•ue 

Postsdledc-Konto : Homburg 13 

Sprcdlstunden: 
- 1/10 -G.-Z . ................................................................................... . Montags, mi ttwochs und frcitogs von 8 -12 Uhr 

Gegen Behändigungsschein 

An 
die Kreissparkasse Stormarn 
z . Hd . von Herrn Dir ektor Sander 

Bad Oldesloe 

Betr.: Sparkassenvergleich Tri ttau u . a . 

In de r Anlage übersende ich je eine unterschrirtlich 
vollzogene Ausfertigung nachstehender Verträge : 

1) Vertrag zwischen der Gemei nde Tangstedt und 
dem reis Stormarn und der Kreissparkasse Stormarn 
vom lb . !ärz 1956 , 

2) Vertrag zwischen der ~emeinde Harksheide und 
dem Kreis citormarn und der KreissparkasseStormarn 
vom 16 . März 1956 , 

3) Vertrag zwischen der &emeinde Glashütte und 
dem Kreis Stormarn und der Kreissparkasse Stormarn 
vom 16 . M~rz 1956 , 

4) Vertrag zwischen der Gemeinde Wilstedt und 
dem Kreis Stormarn und der Kreissparkasse Stormarn 
vom 20 . ~ärz 1956 und 

5) Vertrag zwischen dem Areis und der Kreissparkasse 
Stormarn vom 23 . ~ärz 1956 . 

Je eine weitere Ausfertigung haben der Kreis Stormarn 
und die entsprechenden Gemeinden erhalten . 

In 7;retung 
(Kiesl 

5 Anlagen 
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zur Beilegung des 
zwischen 

dem Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" 
einerseits 

und 
dem Kreis Stormarn und der Kreissparkasse Stormarn 

andererseits 

anhängigen Rechtsstreites und der von den Gemeinden 
bezüglich der Uberführung ihrer eigenen Sparkassen 
erhobenen Ansprüche hat der Kreis Stormarn 

der Stadt Ahrensburg, 
der Stadt Reinfeld, 
der Gemeinde Bargteheide, 
dem Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" und 
den ehemaligen Verbandsgliedern des fri.iheren 
Zweckverbandes "Sparkassenverband Glashütte" 

0 

eine einmalige Zahlung in Höhe von insgesamt DM 59.300,-­
(in Worten: Neunundfünfzigtausenddreihundert Deutsche Mark) 
zugesagt. 

Da nach dem derzeitigen Bilanzstatus und der bisherigen 
Entwicklung der Kreissparkasse Stormarn mit einer Gewinn­
abführung an die Gewährträger der Kreissparkasse stormarn 
und damit an den Kreis Storljlarn in absehbarer Zeit zu 
rechnen sein wird, tritt die Kreissparkasse Stormarn hin­
sichtlich der in Absatz l an die o. a . Gemeinden und Zweck­
verbände zugesagten Zahlung in Höhe von DM 59.300,-- auf 
Grund des Vorstandsbeschlusses vom 11.1.1956 für den Kreis 
Stormarn in Vorlage 

Der Vorlagebetrag soll in Höhe von jeweils 1/10 des Vor­
lagebetrages mit dem jeweils auf den Kreis Stormarn ent­
fallenden Anteil einer jährlichen Gewinnabführung bis zur 
völligen Tilgung des Vorlagebetrages verrechnet werden. 

- 2 -
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Die vorstehende Vereinbarung wird geschlossen unter Vorbe­
halt der Zustimmung des Kreistages des Kreises Stormarn 
u~d der aufsiohtsbehördlichen Genehmigung. 

Bad Oldesloe, den 23. März 1956 

?Ur den Kreis Storma Der Vorstand der 
ISSPARKA 

~-~ 1 c.~ / ~ 1 

Kreisausschuß- stellv.Vors. Leiter 
m1tglied 
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Zwischen 

dem Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" 
einerseits 

und 

dem Kreis Stormarn und der Kreissparkasse Stormarn 
andererseits 

wird zur Beilegung des zwischen den Parteien bei dem 
Oberlandesgericht Schleswig anhängigen Prozesses 
-Az.: 5 U 147/54 - folgende Vereinbarung getroffen: 

1) Der Zweckverband "Sparkassenverban·d Trittau" erhält 
vom Kreis Stormarn - ohne Anerkennung eines Rechts­
anspruches von Seiten des Kreises bezw. der Kreis­
sparkasse Stormarn - unter Anrechnung der bereits 
erhaltenen 18.200,-- DM weitere 13.300,-- DM (in 
Worten: Dreizehntausenddreihundert Deutsche Mark); 
die mit der Rechtswirksamkeit dieser Vereinbarung 
fällig werden. 

2) Der Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" wird 
- gleichfalls ohne Anerkennung eines Rechtsanspruches 
von Seiten des Kreises stormarn bezw. der Kreisspar­
kasse Stormarn - für einen Zeitraum von O Jahren 
mit 8,1% an einem auf den Kreis Stormarn entfallenden 
A~teil bei einer Gewinnabführung der Kreissparkasse 
Stormarn an ihre .Gewährträger beteiligt. Der Zeit­
raum der 10-jährigen Gewinnausschüttung beginnt mit 
dem ersten Kalenderjahr, für das eine Gewinnabführung 
erfolgt. 

3) Die Kosten des anhäaj.gen Rechtsstreits in I. Instanz 
werden von den Parteien gemäss dem Urteil des Land­
gerichts Lübeck vom 4. Juni 1954 getragen. 

- 2 -
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Die Kosten der II. Instanz trägt der Zweckver band 
"Sparkassenverband Trittau". 

Die Stadt Reinfeld zahlt an den Zweckverband "Spar­
kassenverband Trittau" für sämtliche im Zusammenhang 
mit dem anhängigen Re chtsstreit entstandenen Kost en 
einen Kostenbeitrag von 1 . 300, - - DM, die Stadt 
Ahr ensburg ei nen solchen von 400,-- DM und die Gemein­
de Bargteheide ei nen solchen von 2 . 300,-- DM. Für 
die Gemeinden des Kreises Stormarn , die dem ehemali­
gen Zweckverband "Sparkassenverband Glashütte" an­
gehörten, wird von dem an die Gemeinden .auszus chüt­
tenden Betrag von 6. 000 , -- DM ein Kostenbeitrag von 
600 , -- DM zu Gunsten des Zweckverbandes "Sparkas sen­
verband Trittau" in Abzug gebracht und durch den 
Kreis stormarn an den Zweckverband "Sparkassenverband 

Trittau" gezahlt. 
Der Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" erhält 
d~it i~sge~fam~ ejnen Kostenbeitrag von den Gemeinden , _ 
deren Sparkassen gleichfalls sein~rzeit auf die 
Kreissparkasse stormarn überführt worden sind, von 

insgesamt 4. 600 ,-- DM. 

4) Der Zwe ckverband "Sparka s s enverband Trittau" wird 
innsrhalb einer Frist von 3 onaten nach Rechtswirk­
samkeit di eser Vereinbarung aufgelöst. Der Zweck­
verband "Sparkas·senverband Trittau" verpflichtet sich , 
die erforderlichen Bes chlüsse herbeizuführen und die 
Auflösung zu beantragen. 

5) Die vorstehende Vereinbarung wird unter dem Vorbe­
halt der Zustimmung des Kreistages des Kreises 
st·ormarn , des Vorst andes der Kreissparkasse Stormarn, 
der Kommunalaufsicht sbehörde und der Sparka saen­
aufsichtsbehörde des Landes Schleswig- Holstein und 
einer dieser Vereinbarung entsprechenden Regelung mit 
den Städten Reinfeld und Ahrensburg und der Gemeinde 

Bargteheide geschlossen. 

-3-
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6) Die Verteilung der in Ziffer 2 zugesagten Gewinn­
beteiligung an die in dem Zweckverband "Sparkassen­
verband Trittau" zusammengeschlossenen 21 Mitglieds­
gemeinden wird durch den Kreis stormarn als Kommunal-

. aufs i chtsbehtlrde. ent sprechend § 2 .Abs . 2 der Satzung 
des Zweckverbandes "Sparkassenverband Trittau" unter 
Beachtung der gesetzli chen Bes timmungen Uber die Ver­
wendung von Gewinnabführungen von öffentlichen Spar­
kassen(§ 14 der Verordnung vom 20 . 7./4 . 8 . 1932 -
GS . s. 241 , 275 - ) vorgenommen. 

7 ) Mi t der vorstehenden Vereinba rung erkennt der Zweck­
verband "Sparkassenverband Trit tau" an, hinsichtlich 
all er etwai gen Anspr üche aus der erfolgten Überführung 
der früheren "Spar- und Leihkasse des Sparkassenver­
bandes Trittau" auf die Kr eissparka sse Stormarn 
- gl eich aus welchem Recht sgrund - an den Kreis Stormarn 
bezw~ an d i e Kreissparkasse Stormarn restlos und end­
gül tig abgefunden zu sein. 

GEMEIND 
TRITTAU 

KREIS STORMARN 

~ 

den 2. März 1956 

~= ~wei band ~~~n:rband 
Für d reis 1 rmarn 

rfi_-Vpl 4 ~ 
r~ . ~ e7Tz~~ 

Landrat ~ Kreisa.ss chussmitglied 

Für die Kr · asparkasse Stormarn 
e;r Yys tand 

-~ -~ ¼,,/ // ,4 

1 . Vorsitzender ~ndirektor 

Trittau 11 
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Der Kreis stormar• strebt zur Beilegtlllg des zwische• dem 
Zweckverbaad "Sparkasee•verball.d Trittau" Ulld dem Kreis 
Stormarn bezw. der Kreissparkasse storma rn anhängigen 
Rechtsstreites eine endgültige Einigung mit allen den 
Gemeinden an, deren Sparkassen seit dem Jahre 1942 auf 
Anordnung des Reichswirtschaftsministers auf die Kreis­
sparkasse Stormarn überführt worden sind. Dies voraus­
geschickt , wird 

zwischen 

der Gemeinde Bargteheide 
einerseits 

und 

dem Kreis Stormarn und der Kreissparkasse Stormarn 
andererseits 

folgende Vereinbarung getroffen: 

1) Die Gemeinde Bargteheide erhält vom Kreis stormarn 
- ohne Anerkennung eines Rechtsanspruches von Seiten 
des Kreises Stormarn bezw. der Kreissparkasse Stormarn -
einen Betrag von 23.000,-- DM (in Worten: Dreiundzwanzig­
tausend Deutsche Mark), der mit der Rechtswirksamkeit 
dieser Vereinbarung f ä llig wird • 

2) Die Gemeinde Bargteheide wird - gleichfalls ohne An­
erkennung eines Rechtsanspruches von Seiten des Kreises 
Stormarn bezw. der Kreissparkasse Stprmarn - für einen 
Zeitraum von 10 Jahren mit 6% an einem auf den Kreis 
entfallenden Anteil bei einer Gewinnabführung der Kreis­
sparkasse Stormarn an ihre Gewährträger beteiligt. Der 
Zeitraum der 10-jährigen Gewinnausschüttung beginnt mit 
dem ersten Kalenderjahr, für das eine Gewinnabführung 
erfolgt. 

3) Die Gemeinde Bargt eheide ist damit einverstanden, d ass 
für sämtliche im Zusammenhang mit den zwi s chen dem 

Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" und dem Kreis 

- 2 -
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stormarn bezw. der Kreissparkasse Stormarn anhängigen 
bezw. erledigten Reohtsstrei ten zu Gunsten des Zweck­
verband es "Sparkassenverband Trittau" ein Kostenbeitrag 
von 2.300,-- DM von der in Ziffer l genannten Summe 
in Abzug gebracht wird. 

4) Die vo;s tehende Vereinbarung wird unter dem Vorbehalt 
der Zustimmung des Kreistages des Kreises Stormarn, 
des Vorstandes der Kreissparkasse Stormarn, der Kommunal­
aufsichtsbehörde und der Sparkassenaufsichtsbehörde 
des Landes Schleswig-Holstein und einer dieser Verein­
barung entsprechenden Regelung mit den Städten Ahrensburg , 
und Reinfeld und dem Zweckverband "Sparkassenverband 
Trittau" geschlossen. 

5) Mit der vorstehenden Vereinbarung erkennt die Gemeinde 
Bargteheide an, hinsichtlich aller etwaigen Ansprüche 
aus der erfolgten Überführung der früheren "Spar- und 
Leihkasse der Gemeinde Bargteheide" auf die Kreissparkasse 
Stormarn - gleich aus welchem Rechtsgrund- an den Kreis 
Stormarn bezw. an die Kreissparkasse Stormarn restlos 
und endgültig abgefunden zu sein. 

des oe, den 12. irärz 1956 
GEM[INDr. 

BARGTEHEIDE 
Kr.EIS STOR~ ,n•ARN Für die Gemeinde Bargteheide 

~~ e,A~-/4, ~ 
Für den Kreis Stormarn 

,J ~/ ,<,71/. ffe~ 
~'lla.C~ ~sausschusamitglied 

/ 
· Für die Kreissparkasse sy.ormarn 

Der Vorstand, ('..h ~ 

~~ ~ 
l.Vorsitzen er Sparkassendirektor 



M 
0 
\ 

w 
C -(9 

L.. LL 
0 ro __., 
~ 
CU 

E ..c 
ü cn 
C 

L.. ·-Cl) 

0 
E 
Cl) 
O') 

1 ' 
cn 
O') 

Cl) C 
::, 
..c 
ü cn 

> L 

0 
LL 

■ Cl) ..c ..c 
ü cn 

(.) ...., LO 
::, CO 
Cl) 0 

L.. 0 r-,... 

ro W LO 
"'C 

"'t"""" 

~ 

Cl) 
..c L 
ü Cl) 
L 

E ::, 
■ "'C E 
(]) ...., ::, L 

Cl) C 

L.. "'C ...., 
L ~ 

~ 
·o w 
~ ·----.. 
w e 
(9 a.. 

... 

• • 

• • 

Der Kreis stormarn strebt zur Beilegung des zwischen dem 
Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" und dem Kreis 
stormarn bezw. der Kreissparkasse Stormarn anhängigen 
Rechtsstreites eine endgültige Einigung mit allen den 
Gemeinden an, deren Sparkassen seit dem Jahre 1942 auf 
Anordnung des Reichswirtschaftsministers auf die Kreis­
sparkasse Stormarn überführt worden sind. Dies voraus­
geschickt, wird 

zwischen 

der Stadt Ahrensburg 

einerseits 
und 

dem Kreis Stormarn und der Kreissparkasse Stormarn 
andererseits 

folgenae Vereinbarung getroffen: 

1) Die Stadt Ahrensburg erhält vom Kreis Stormarn - ohne 
Anerkennung eines echtsanspruches von Seiten des 
Kreises Storm&rn bezw. der Kreissparkasse stormarn -
einen Betrag von 4.000,-- DM (in Worten: Viertausend 
Deutsche ark), der mit der Rechtswirksamkeit dieser 
Vereinbarung fällig wird • 

2) Die Stadt Ahrensburg wird - gleichfalls ohne Anerkennung 
eines Rechtsanspruches von Seiten des Kreises Stormarn 
bezw. der Kreissparkasse Stormarn - für einen Zeitraum 
von 10 J ahren mit 5,3% an einem auf den Kreis entfallen­
den Anteil bei einer Gewinnabführung der Kreissparkasse 
Stormarn an ihre Gewährträger beteiligt. Der Zeitraum 
der 10-jährigen Gewinnausschüttung beginnt mit dem ersten 
Kalenderjahr, für das eine Gewinnabführung erfolgt. 

3) Die Stadt Ahrensburg ist damit einverstanden, dass für 
sämtliche im Zusammenhang mit den zwischen dem Zweck­

verband "Sparkassenverband Trittau" und dem Kreis Stormarn 
bezw. der Kreisspark~sse Stormarn anhängigen bezw. 

-2-
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\ 

erledigt en Rechtsstreiten zu Gunst en des Zweckverbandes 
"Sparkassenverband Trittau" ein Kostenbei t rag von 400,-- DM 
von der in Ziffer 1 genannten Summe in Abzug gebracht 
wird. 

4) Die vorßtehende Verei nbarung wird unter dem Vorbehalt 
der Zustimmung des Kreistages des Kreises Stormarn, 
des Vorstandes der Kreissparkasse Stormarn, der Kommunal-

.aufsichtsbehörde und der Sparkassenaufsichtsbehörde des 
Landes s·chleswig-Holstein und einer dieser Vereinbarung 
entsprechenden Regelung mi t der Stadt Reinfeld, der 
Gemeinde Bargteheide und dem Zweckverband 11Sparkassen­
verband Trittau" geschlossen • 

5) Mit der vor stehenden Vereinbarung erkennt die Stadt 
Ahrensburg an, hinsichtlich aller etwai gen Ansprüche 
aus der erfolgten tlberftihrung der früheren "Kreis­
sparkasse Ahrensbu:tg" auf die Kreissparkasse Stormarn 
- gleich aus welchem Rechtsgrund - an den Kreis Stormarn 
bezw. an -die Kreis sparkass e Stormarn restlos und end­
gültig abgefunden zu sein. 

-y 
;0 

z 

den 2. März 1956, 

Ftir die Stadt Ahrensburg 

Für den Kreis stormarn 

~ ~_;~ . 
Landrat . · Kreisausschussmitglied 

Für die Kreissparkasse ~~a:n 
Der Vorstand : ~ 

~4✓ V 
1 . Vorsitzender . Sparkassendirektor . 
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Der Kreis stormarn strebt zur Beilegung des zwischen dem 
Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" und dem Kreis 
Stormarn bezw. der Kreissparkasse Stormarn anhängigen 

· Rechtsstreites eine endgültige Einigung mit allen den 
Gemeinden an, deren Sparkassen seit dem Jahre 1942 auf 
Anordnung des Reichswirtschaftsministers auf die Kreis­
sparkasse Stormarn überführt worden sind. Dies voraus­
geschickt,wird 

zwischen 

der Stadt Reinfeld 

einerseits 
und 

dem Kreis Stormarn und der Kreissparkasse Stormarn 

andererseits 
folgende Vereinbarung getroffen: 

1) Die Stadt Reinfeld erhält vom Kreis Stormarn - ohne 
Anerkennung eines Rechtsanspruches von Seiten des Kreises 
Stormarn bezw. der Kre1ssparkas e Stormarn - einen Betrag 
von 13.000,-- DM {in Worten, Dreizehntausend Deutsche 
Mark) , der mit der Rechtswirksamkeit dieser Vereinbarung 
fällig wird • 

2) Die Stadt Reinfeld wird - gleichfalls ohne Anerkennung 
eines Rechtsanspruches von Seiten des Kreises Stormarn 
bezw. der Kreissparkasse Stormarn - für einen Zeitraum 
von 10 Jahren mit 3,8% an einem auf den Kreis entfallen­
den Anteil bei einer Gewinnabführung der Kreissparkasse 
Stormarn an ihre Gewährträger beteiligt. Der Zeitraum 
der 10-jährigen Gewinnausschüttung beginnt mit dem ersten 
Kalenderjahr, für das eine Ge innabführung erfolgt. 

3) Die Stadt Reinfeld ist damit einverstanden, dass für sämt­
liche im Zusammenhang mit den zwischen dem Zweckverband 
"Sparkassenverband Trittau" und dem Kreis Stormarn bezw. 
der Kreissparkasse Stormarn anhängigen bezw. erledigten 

- 2 -
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Rechtsstreiten zu Gunsten des Zweckverbandes "Spar­
kassenverband Trittau" ein Kostenbeitrag von 1.300,-- DM 
von der in Ziffer 1 genannten Summe in Abzug gebracht 
wird. 

4) Die vorstehende Vereinbarung wird unter dem Vorbehalt 
der Zustimmung des Kreistages des Kreises Stormarn, 
des Vorstandes der Kreissparkasse St ormarn, der Kommunal­
aufsichtsbehörde und der Sparkaesenaufsichtsbehörde des 
Landes Schleswig-Holstein und einer dieser Vereinbarung 
entsprech nden Regelung mit der Stadt Ahrensburg, der 
Gemeinde Bargteheide und dem Zweckver band "Sparkassen­
verband Trittau" geschlossen. 

5) Mit der vorstehenden Vereinbarung erkennt die Stadt 
Reinfeld an, hinsichtlich aller etwijigen Ansprüche aus 
der erfolgten Uberführung der froheren "Stadtsparkasse 
Reinfeld" auf die Kreissparkasse Stormarn - gleich aus 
welchem Rechtsgrund - an den Kreis Stormarn bezw. an 
die Kr eissparkasse Stormarn restlos und endgültig ab­
gefunden zu sein. 

Bad Oldesloe , den 2. März 1956 

1-l FE l 

~ ~ 
... !! 
..,, r---'--...., ~ 

17 

..,, 
7.: 

~~~adt Reinfeld 

Bürgermei s ~ 1 . Stadtrat . 

Für den Kreis Stormarn 

' , . 
Landr t . Kre i sauss chussmi tglied . 

FUr d~e n sparkasse Stormarn 

~ r4f? Vorstand: 

Landrat . Sparkassen d i rektor . 
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Der Kreis Stormarn strebt zur Beilegung des zwischen dem 
Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" und dem Kreis 
stormarn bezw. der Kreissparkasse Stormarn anhängigen 

. Rechtsstreites eine endgültige Einigung mit allen den 
Gemeinden an, deren Sparkassen seit dem Jahre 1942 auf 
Anordnung des Reichswirtschaftsministers auf die Kreis­
sparkasse Stormarn überführt worden sind. Dies voraus­
geschickt, wird 

der Gemeinde Harkaheide 

zwischen 

einerseits 
und 

dem Kreis Stormarn und der Kreissparkasse Stormarn 
andererseits 

folgende Vereinbarung getroffens 

1) Die Gemeinde Harksheide erhält vom Kreis Stormarn 
- ohne Anerkennung eines Rechtsanspruches von Seiten 
des Kreises Stormarn bezw. der Kreissparkasse Stormarn -
einen Betrag von 2.886,54 DM (in Worten: Zweitausend­
aohthundertseohaundachtzig 54/100 Deutsche Mark), der 
mit der Rechtswirksamkeit dieser Vereinbarung fällig wird. 

2) Die Gemeinde Harksheide wird - gleichfalls ohne Anerkennung 
eines Rechtsanspruches von Seiten des Kreises Stormarn 
bezw. der Kreissparkasse Stormarn - für einen Zeitraum 
von 10 Jahren mit 1,6% an einem auf den Kreis entfallen­
den Anteil bei einer Gewinnabführung der Kreiasparkaaee 
Stormarn an ihre Gewährträger beteiligt. Der Zeitraum 
der 10-jährigen Gewinnausschüttung beginnt mit dem ersten 
Kalenderjahr, für das eine Gewinnabführung erfolgt. 

3) Die Gemeinde Harksheide ist damit einverstanden, dass 
für sämtliche im zusammenahng mit den zwischen dem 
Zweokverband "Sparkassenverband Trittau" und dem Kreis 
Stormarn bezw. der Kreissparkasse Stormarn anhängigen 

-· 2 -
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bezw. erledigten Rechtsstreiten zu Gunsten des Zwe:kverbandes 
"Sparkas senverband Trittau" ein Kostenbei trag von 288, 65 DM 
von der in Ziffer l genannte~ Summe in Abzuß gebrSAht wird. 

4) Die vorstehende Vereinbarung wird unter dem Vorbehalt der 
Zustimmung der Gemeindevertretung der Gemeinde Harksheide, 
des Kreistages des Kreises Stormarn, des Vorstandes der 
Kreissparkasse Stormarn, der Kommunalaufsichtsbehörde und 
der Sparkassenaufsichtsbehörde des L~ndea Schleswig-Holstein 
geschlossen. 

5) Mit der vorstehenden Vereinbarung erkennt die Gemeinde 
Harksheide an, hinsichtlich aller etwaigen Ansprüche aus 
der erfolgten Überführung der früheren "Zweckverbands­
Spar- und Leihkasse zu Glashütte" auf die Kreissparkasse 
Stormarn - gleich aus welchem Rechtsgrund - an den Kreis 
Stormarn bee;w. an die Kreissparkasse Stormarn restlos und 
endgültig abgefunden zu sein. 

Bad Oldesloe, den 16 . März 1956 

F!lr J11j ~ einde Har~ 

,I #,~<..,_ /~ - -
stellvertr . Btir~ er Bürgermeister 
Für den Kreis Stormarn 

IVM/(J~ 
Landrat Kreisausschuss 

FUr die Kreiseparkasse 
Der Vorstand: 
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Der Kreis stormarn strebt zur Beilegung des zwischen dem 
Zweckverband. "Sparkassenverband Trittau" und dem Kreis 
stormarn bezw. der Kreissparkasse Stormarn anhängigen 
Rechtsstreites eine endgültige Einigung mit allen den 
Gemeinden an, deren Sparkassen seit dem Jahre 1942 auf 
Anordnung des Reichswirtschaftsministers auf die Kreiss­
eparkaaee Stormarn überführt worden sind. Dies voraus­
geschickt, wird 

der Gemeinde Glashütte 

zwischen 

einerseits 
und 

dem Kreis Stormarn und der Kreissparkasse Stormarn 
andererseits 

folgende Vereinbarung getroffena 

1) Die Gemeinde Glashütte erhält vom Kreis Stormarn - ohne 
Anerkennung eines Rechtsanspruches von Seiten des Kreises 
stormarn bezw. der Kreissparkasse Stormarn - einen Betrag 
von 1.790,28 DM (in Wortena Eintausendeiebenhundertneunzig 
28/100 Deutsche Mark), der mit der Rechtswirksamkeit die­
ser Vereinbarung fällig wird. 

2) Die Gemeinde Glashütte wird - gleichfalls ohne Anerkennung 
eines Rechtsanspruches von Seiten des Kreises Stormarn 
bezw. der Kreissparkasse Stormarn - für einen Zeitraum von 
10 Jahren mit 1% an einem auf den Kreis entfallenden Anteil 
bei einer Gewinnabführung der Kreissparkasse Stormarn an 
ihre Gewährträger beteiligt. Der Zeitraum der 10-jährigen 
Gewinnausschüttung beginnt mit dem ersten Kalenderjahr, 
für das eine Gewinnabführung erfolgt. 

3) Die Gemeinde Glashütte ist damit einverstanden, dass für 
sämtliche im Zusammenhang mit den zwischen dem Zweckverband 
"Sparkassenverband Trittau" und dem Kreis Btormarn bezw. 
der Kreissparkasse Stormarn anhängigen bezw. erledigten 
Rechtsstreiten zu Gunsten des Zweckverbandes "Sparkassen-

-2-
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verband Trittau" ein Kostenbeitrag von 179,02 DM von der 
in Zi ffer 1 genannten Summe in Abzug gebracht wird. 

4) Die vorstehende Vereinbarung wird unter dem Vorbehalt 
der Zustimmung der Gemeindevertretung der Gemeinde Glas­
hütte. des Kreistages des Kreises Stormarn, des Vorstandes 
der Kreissparkas se stormarn , der Kommunalaufsichtsbehörde 
und der Sparkassenaufeichtsbehörde des Landes Schleswig­
Holstein geschlossen. 

5) Mit der vorstehenden Vereinbarung rkennt die Gemeinde 
Glashütte an, hinsichtlich aller etwaigen .Ansprüche aus 
der erfolgten berführ ung der früheren "Zweckverbands­
Spar- und Leihkasse zu Glashütte" auf die Kreissparkasse 
Stormarn - gleich aus welchem Rechtsgrund - an den Kreis 
Stormarn bezw . an die Kreissparkass e Stormarn restlos und 
endgUltig abgefunden zu sein. 

Bad Oldesloe , den /6. ärz 195~ 

, (;) $ T O -1> 

«, -=-====~ ~ 
..,_.. -.::: ,: ,,.. 
~ .~ ,c, ·~· .z 

Fil e Ge einde Glashütte~ 

~~ ~ ,- •.•.. ~ ~ 7[/~~~IL~~ 
g{"eXfV , Bürgermei s teil l"T Bürg:r~ e r 

Für den Kreis Stormarn 

;:,ll ~ ~ s~ mi~ 

Für di e Kreisapa.rkasse S 
De1/. orat d 

~~ ~~✓ 
l.Vorsitzend r Sparkaesendire tor 
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Der Kreis Stor arn trebt zur Beil gung des zwischen dem 
z eokv rband "Sparkaesenv rband !rittau" und dem Kreis 
stormarn bzw. der Kreieep rkaoee Storm rn anh gigen 
Recht streite eine endgültige 1n1gung mit allen den 
Gemeinden an, deren Sparkuss n seit dem Jahre 1942 auf 

nordnung de Reiche ir aohaftsminie t ers auf die Kre1s­
sparka se Stormern Uberführt worden sind. Dies voraus­
geschickt , ird 

zwischen 

der Gemeinde iletedt 
einerseits 

und 

dem Kreis Sto arn und der Kreissparkasse Stormarn 
andererseit s 

folgende Vereinbarung getroffena 

1) Die Gemeinde iletedt erhält vom Kreis Stormarn - ohne 
Anerkennung eines Reohtsanspruohee von Seiten des Kreiaee 
Sto rn bezw. der Kreissparkasse Stormarn - einen Betrag 
von 802 , 32 D (in ortena Achthundertz ei 32/100 Deutaohe 
ark) , der mit der lieohtawirkeamkeit dieser Ver~inbarung 

f ä llig wird. 

2) Die Gemeinde Wilstedt wird - gleichfalls ohne Anerkennung 
eines Rechtsanepruohea von Seiten des Kreises Stormarn 
bezw. der Kreissparkasse Stormarn - f ür einen Zeitraum 
von 10 Jahren mit 0 , 5" an einem auf den Kr eis entfa llen­
den Anteil bei einer OewinnabfUhrung der Kre1aeparkas ee 
Stormarn an ihre Gewährträger beteiligt . Der Zeitraum der 
10-jähri gen Ge 1nnaussohüttung beginnt mit dem ersten 
KalenderJahr, für das eine Gewinnabfilhrung er fol gt. 

3) Die Gemeinde ilatcdt 1st damit einverst unden , dass für 
a ·mtliche im Zusammenhang mit den zwischen dem Zweckverband 
~Sparkassenverband Tr1 t tau" und dem Kreis Stormarn bez . 
der Kreiseparka s e Stormarn anhänsigen bezw. erledigten 

- 2-
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Recht stN1ten au Gun t n de Zweekv rban e "Sparkassen­
verb d Trittau" ein Koatenbeitr g von S0,23 D von der in 
Ziff r l ß nannten B 1n Abzu,g gebracht ird. 

4) Die vor teh nde Ver inbaru.ng ird wter dem Vorbehalt 
der Zuet1wru.mg der G einde ertretung _de Ge einde 11letedt , 
d Kreistages des Kreises Stormarn, des Vorstandes der 
Kreiesparkasäe Sto rn, der Kommunalauf 1ohtsbeh~rde und 
d r S.Parkass n ui'sichtabehörde de Landes chlee is- Rolatein 
g echloasen. 

5) Kit der vorstehenden Vereinbarung er ennt die Gemeinde 
ilst dt an, hinsichtlich aller etwa i en eprilohe aus 

d r erfolgten ber~ilhrung der früheren "Zweokv rb nds­
Spar- un:d Leihkasse zu Glaoh tte" auf die Kreis parkaase 
Stormarn - gleich aus welchem Rechtsgrund - an den Kreis 
gtorm rn be • an die Kreissparkasse Stormarn r stlos und 
endgUltig abg funden zu sein. 

Bad Olcl.ealoc , den t,. färz 1956 
... 

.. 

Jlür den Kreis Stormar.n 

re~ c~ t~ 
Kroissparkas 
Der V rst&nda 

par 
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Der Kreie s tormarn strebt zur Beilegung dee zwischen dem 
Z eokverband "Sparkansenverband Trittau" und dem Kreis 
Stormarn bezw. der Kreissparkasse Stormarn anhängigen 
Rechtsstreites eine endgültige Einigung mit allen den 
Gemeinden an, deren Sparkassen seit dem Jahre 1942 auf 
Anordnung des Reichswirtschaftsministers auf die Kreis­
sparkasse Stormarn überführt worden sind. Dies voraue­
gesohiokt, wird 

zwischen 

der Gemeinde Tengstedt 

einerseits 
und 

dem Kreis Stormarn und der Kreiseparkaase stormarn 
andererseits 

folgende Vert inbarung getroffen, 

1) Die Gemeinde Tangstedt erhält vom Kreis Stormarn - ohne 
Anerkennung eines R chtsanspruchea von Seiten des Kreises 
Stormarn bezw. der Kreiseparkasse Stormarn - einen Betrag 
von 520,86 DK (in ·orten, Funthundertzwanzig 86/100 Deutsche 
Mark) , der mit der Reobtewirksamkeit dieser Vereinbarung 
fällig ird. 

2) Die Gemeinde Tangetedt wird - gleichfalls ohne Anerkennwig 
eins Recbtaanepruches von Seiten des Kreises Stormarn bezw • 
der Kreiesparkasee Stormarn - fUr einen Zeitraum. von 10 Jah­
ren mit 0,3~ an einem auf den Kreis entf llenden Anteil bei 
einer GewinnabfUhrung der Kreiaep rkasee Stormarn an ihre 
Gew„hrträger beteiligt. Der Zeitra.wn der 10-jährigen Gewinn­
auaechUttwig beginnt mit dem ersten Kalenderjahr, für dae 
eine Gewinnabführung erfolgt. 

3) D1e Gemeinde Tange edt ist damit einverstanden, dass für 
sämtliche 1m Zus enhang mit den zwischen dem z eokverband 
"Sparkassenverband Trittau" und dem Kreis Sto arn bezw. 
der Kre1eeparkaese Stormarn anhüngigen bezw. erledigten 

... 2 -
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R cbta trei ten zu Gun ten des z ~eokverb des "Sparltau.sen­
verband Tritt U" ein Ko~t nbeitr g von 52,lO DK von der in 
Zitfer ·l genannten Summe in Abzug gebr oht wird. 

4) Die vorstehend Ver inb rung wird unt r dem Vor'b halt der 
Zusti ung der Gm ind ertr tung d r Gemeinde 1ans t dt, 
des Kre1stegee d s reise Sto arn, de Vorstandes der 
Krei park s e stormarn, d r Ko unalaut icht behörde und 
der Sparkas enaufsiohtab ht:Jrde des Lande s ohleewig- ol teiJ1 
geschlossen. 

5) t der vor tehend n Vereinb run erkennt die Gemeind 
T tedt an, hinei~btlioh aller et aig n ·An.eprilohe au d r 
erfolgten Oberf'Uhrung d r truheren nz eokv~rband - spar­
und Leihkasse ~u GlashU t n auf' die Kr ia perka e Stor.marn 
- leioh au welchem Reohteerund - an en ·Kr 1e tom rn 
bezw. an die Krei 8 ark ·a e Btoz-marn restlos \Uld ndgUltig 
abge:tunden zu eein. 

Bad l esloe , d n /6. rz 1956 · 

die Gemeinde tangst dt 
,_.,.. 

/-

ermeiot! iltv'~ 
tellv.BUr erm iet r 

Pilz- en Kr 1 tor rn 

livvrJ~ ~ 
d Kr i ueschu ied 

Fiir die J!reiaap 
De:r Vo t 

endir ktor 
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DER MINISTER 
FUR WIRTSC H AFT UND VERKEHR 
DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Abteilung: ......... J3anka:u.fsi c:ht ................... .. 

. IV/24 
GBSCHlWfSZEICHBN : . ................................................... .... .. . 
(B• l Antwort.eh.reiben ilt • oratehendea Guchi.ftu.elchen a nsugebeD) 

An die 
Kreissparkasse Stormarn 
Bad Oldesloe 

Betr. : Ihre Umstellungsr echnung 

10 . Apfil 1956 
Kiel, d en ................................................................ . 
Feldstraße 21S/tt1 
Teleirammanschrift , Wirtschaftsministerium Kiel 
Fernruf , 4 0861 
Fernschreiber: Wirtscbmin. Kiel 029811 

Besachszeiteo : Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag von 9·1S Uhr 

Klage des Zweckverbandes "Sparkassenverband Trittau" 

Bezug : Ihre Schreiben vom 25 . 1. 56 -./R. -
und vom 12 . 3 . 56 - Vor/We -

Auf Ihre Schreiben vom 25 . 1. und 12 . 3 . 56 teile ich Ihnen 
mit , dass die Anerkennung einer diesbezüglichen Rückstellung 
in Ihrer Umstellungsrechnung für die auf Grund der abge­
schlossenen Vereinbarungen zu zahlenden Abfindungsbeträge 
nicht möglich ist , da es sich hierbei einmal um Forderungen 
gegen den Kreis und nicht gegen Sie und ausserdem um Ver­
pflichtungen handelt, die erst nach der Währungsr eform 
entstanden sind . 
Eine Rückwirkung auf Ihre Umstellungsrechnung ist somit 
nicht ~ül äss l g . 
Durchschrift dieses Schreibens habe ich dem Sparkassen­
und Giroverband für Schl eswig- Holstein , Kiel , zur Kennt ­
nisnahme übersandt • 

- Weber-
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~ KREIS STORMARN 
~ _ Der Kreisausschuß 

- 1/ 10 -G.-Z . .................................................................................. .. 

An 
di e rei sspar kasse 
in Bad Oldes l oe 

@ Bad Oldesloe, den 1 2 . Apr i l 1956 
Fernruf: Sammel-Nr. ! 151 
8onk • Konto: Nr. 1025 bei der !:.relssparkau• 
Postschcdc-Konto : Homburg U 

Sprechstunden : 
Mo ntoos, mlttwo und lrel to111 son 8 - 1~ Uhr 

Betr . : Ver gle ich zwi s chen dem Kr e i se ' t or mar · und dem Zwe ck­
ver band "Sparkassenverband Trittau" und anderen Ge­
meinden . 

Die kommunal aufsichtliche Genehmigung kann z . Zt . v on mi r 
deshalb noch nicht beantragt werden , wei l die Zustimmung de r 
Gemei ndevertretung Harksheide zu dem Vertrag vom 1 6 . ä r z 
19 56 noch nicht vor l i egt . Ich habe di e bersendung e i ne r 
beglaubi gten Abs chri ft der Ni ederschrift von der Gemeinde­
vertre ters i tzung nochmals angefordert • 

In J~retung 

(Kies'~: ) 
Kreiss;ffrkus 
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An den 
Herrn Innenminister des Lan­
des Schleewig-Holntein 
- Abt. Spankasoonaufoicht -
durch den 
Sparkassen- u. Giroverband 
fü.r Schleswig-Holstein 
K i e 1 

Lu/Af. <- April 1956 

Betr.: Vermi5gensrechtliche Auseinandersetzung zwischen dem 
Landkreis Stormarn und der Kreieeparkasoe Stormarn 
einerseits und den kreieangehörigon Gemeinden, deren 
Sparkassen seit 1942 auf die Kreiasparka.ese Stormarn 
überführt worden sind, andererseits . 

Die Verhandlun en zwischen dem Landkreis Storoarn und dor 
Krciasperkasce Stor~arn einerseits und don kreiaangohörigon 
Gemeinden, deren Sparlcasscn seit dem Jahre 1942 auf die Kreis­
eparkasso Sto marn "berführt iorden sind, andererseits, haben 
zu einer endgültigen Einigung üb r die vormögensrechtliche 
Auseinandersetzung ~efilhrt . ie darüber abgeechloasenon Ver­
träge werden dem "errn Innenminister von der Vewaltung des 
Landkreises Stor arn zur Genehmigung vorgelegt . Insoweit nird 
auf diese Vo la e Bezug cnommen. 

Der Vorstand der Kreiosparkasse Stormarn bittet hiermit, der 
Kreissparkasse Stormarn die Genehmigung zum Abschluß der nach­
etejend aufgeführten Vcrtr'ge zu erteilen: 

1. )~ Vertrag zwischen dem Zweckverband "Sparkasacnverbnnd Trittau" 
einerseits und aem Ireia Stormarn und der Kreiseparkaaee 
,tormarn andererseits , vom 2. Mürz 1956, 

2.)~ortrag zwischen der Stadt Ahrensburg einerseits und dem 
f..reis Stormarn und der reissparkasse Stormarn andererseits, 

/vom 2. 1.ärz 1956, 
5.) Vertrag zwischen der Stadt Reinfeld einerseits und dem reis 

Stormarn und der Kreissparkasse Storraarn andererseits, vom 
/2• Mürz 1956, 

4.)'1~ertrng zwischen der Gemeinde Bargteheide einerseits und 
dem Kreis Stormurn und der reissp rkaaoe Stormarn anderer­
seits, vom 12. ürz 1956, 

5.) Vertrag zwischen der Gemeinde Tangetcdt einerseits und dem 
Kroio Stormarn und dor Krciooparkasoe Stormurn andererseits, 
vom 16. · ärz 1956, 

- 2 -



7. April 1956 2 

den llerrn Innenminister doa Landes Schlcm,ig- Holatein - Abt . Spar-
kaascnaufsicht - dur·h den Sp rkaesen- u. Giroverband für Sehlee-

M 
wig-Holstoin, Kiel 

6. )/Vertrag zwiochen der Gemeinde H~l:sheide einerseits und dem 0 · Kreis Stormarn und der Kroissparkaeee Storcarn andererseits, 

\ 
lom 16. März 1956, 

7.) Vertrag zwischen der Gemeinue Glashütte einerseits und dem 

w Kreis Stormarn und der Kroiasparkasae Stomarn andererseits, 
/von 16. Mürz 1956, 

8. ertrag zwiochen der Gemeinde Wilotedt einerseits und dem 

C 
--"\ 

Kreis Storrnarn und der Krciaaparknsoe Stormarn o.ndererscits, - (~ [vom 20. lürz 1956, 
.:,,:: (9 0 • tt3 9.) ertrag zwischen dem Kreis Ster arn einerocits und der 
CC L.. LL - - Kreia-

0 
apnrkaaoe Stormarn andororscita, vom 23. März 1956. 
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11 
DER IN NEN M IN IST ER 

7. Juli 1956 
(24b) KI EL, den ·············-·································· 

Landeshaos, Düstcrnbrooker Weg 70-90 DES LAN DES SCHLESWIG -HOLSTElN 

I 31 a Sp. 8002 
Gesdiällszeidien ; 

(Im Antwortsdire!ben anzugeben) 

Abschrift 

An 

den Kreisausschuss des Kreises 
Stormarn 

in Bad Oldeoloe 

Telefon 4 0891 
Fernsdireiber 029823 
Besomszelten ; 
nar montags, dienstags, donnersCJgs 
und freitags von 9- 13 Uhr 

Betr.: Zvrnokve:r and "Sparkassenverband Trittau•• 
Bezug: Bericht vom 24. 4. 1956 

1 -

I 
In der Anlage übersende ich die Genebmigwig der Vereinbarung 

zwischen dem Kreis Stormarn und der eisoparkasse Stormarn 
vom 23.3. 1956 , nach der die X eissparkasse hinsichtlich des 
Betrages von 59. 300 ,- JJ für den Kreis · in Vorlage tr~tt. 

Gegen die Vereinbarungen zwischen dem Kreis Stormarn und der 
tormar?l 1n r-oei.ts u.n em z, eckver a Cl 

kassenverband.T.,.ittau" , den St„dten Ahrensburg ,ma Reinfeld , der 
Gemeinde Bargteheide und den tgliedagemeinden des früheren 
Zweokverb·ndes "Spar- und Leihasse zu Glashütte" erhebe ich 
keine in ,endungen. Einer f'drmlichen Genebmi un. bedürfen diese 

, __ v_e_r_e_i_n_b_a_r_un_ t3_e_n_,n_

1

1_~_h: • 

5 0 
~-o r 

13 JU 

An r3ad GI e 
die Kreissparkasse ormarn 

in Bad Ol desloe I 

Im Auftrage: 
gcz. Dr. Galette 

Vorstehende Abschrift übersende ich unter Bezug auf den Bericht 
vom 25 . 4 . 1956 mit der Bitte um Kenntnisnahme . 

lt E 
Im Auftrage : 
gez . Dr . Gal ,., 

* 
~ -~u gt : 

1 e / 
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Abschrift 

• Aüf' rund 57 d r Kroi o dnu.n vo 27 . 2. 1950 ( GVOlll. 

in rbin Wl~ ait § 3 Abs. 1 der Ge. oindeordn vo 24. 1.1950 
{0-VOBl. • 25} so 1c ge 0

SS r . 8 de Spar s onrogl t VO 

12. 2. 1838 (G • 1839 • 5) c ehmi 'e ich ic Vel'.' 1nb un 
- i eh n e ei Star rn un or Kro-i p r aae Sto n 
o 23. 3. 195t>t eh er die Xre1s r e r den Kris 
tor n bin c tl1ch dor an dio st·· te en b g und R 1ni'eld• 

die G inde Bargt de• den Z,ookverba.nd "p·r oonverband 
~itt u" und den frUbor n .t liedaße ei n des Z eo or n es 
s - un ;t i,;l~:ll!Qlo,II\, za G hf1tte 0 zu. landen B tr; von 

ge t 
59. JOO ,-

in na '1Jel.U');Wld ün.f 01 tau enddreibund rt. Deut obe irk" 

trit t . Der Vorl b tr 1ot mit 10 ju lieh durch 
Verree u it de je 11 den ei tor rn entfal 1 nd n 

tei1 einer e 1. b u.ng e Kreis9par e zu. til13en. 

I 31 a Sp. 8002 „ 

Kie1• don 7. 3ull 1956 

Dr enmini ter 
des Iandea Sohle · 1 - Rolotoin 

Im Au.ftr e : 

gez . Dr . Galet te 
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Der 13fn:germcifter 
b~r Cl3tmeinb~ r a:gtc6cibe ( fjolft) 

ftrei6 Gtonnarn 
dt!~ Kr eises Sl orm r 

1 

1, 1 t , o J ll '.., ~ ~ II u .J - l 
1 Ü. AUG. ·rn !J 6 Bargteheide, 

An die '- -- ~n\/ '. qtdr ___ __ J 1,ft.! ' 

Kreissparkasse Stormarn -. 
in Bad Oldesloe 
----~---------------

den 14.8.1956 

Es wird um Mitteilung gebeten, wann wir mit der Überweisung des 
Betr~ges zur Ablösung der Gemeinde-Spar- u.Leihkasse Bargtelieide 
r~chnen können • 
Wir beabsichtigen, den Betrag zur Errichtung von Einfachwohnungen 
zu verwenden. Wegen der herrschenden Wohnungsnot soll mit den 
Arbeiten schnellstens begonnen werden. 
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• • 

An den 
Herrn Bürgermeister 
der Gemeinde 

B a r ß t e h e i d e 

Lu/Af. 17. Aug.1956 

Betr . : Auseinandersetzung~vertra~ wegen der Ge­
meinde-Spar- u . Leihkasse Bargteheide 

Wir bestätigen den Eingang Ihres Schreibens vom 
14. ds . Ats . und bitten Sie , sich wegen der Zah­
lung der Abfindungssumme mit der Verwaltung des 

• Kreises Stormarn in Verbindung zu setzen. 

• KREISSPARKASSE '3T R1WtN 
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Amt Tangstedt 
Kreis Stormarn 

für die Gemeinden Glashütte, Tangstedt, Wilstedt und Wulksfelde 

Fernruf: Sprechzelt : 
Wilstedt 245 von 9 bis 12 Uhr außer mittwodls 

Konten für alle Gemeinden unter 
.Amtskasse Tangstedt" : 

Amt Tangstedt (Kreis Stormarn) 7 
Kreissparkasse Stormnrn, Hauptzweig­
stelle Glashütte in Glashülle 
Kt. Nr. 010/21 50◄ 
Postsdled< Hamburg 28150 

~ ~ 

die Sparkasse des Kreises Stormar~ /. ' ---0-· ,..., ( -

in B a d - 0 1 d e s 1 o e 1 ~ 
t2 r1-U c: ;, ~ 6

7 

_J t 

Ihre Zeidlen Ihre Nachricht vom Meine ~ichen 

-76u- l -
@ Tangstedt, am 

(Bezirk H amburg) 

1956 

Betrifft: Ehemalige Zweckverbands- Spar- und Leihkasse zu Glashütte 
Bezug: Vfg.des Herrn ~andrates des Kreises Stormarn vom 15.März 1956 

- 1/10 -

Die Gemeinden Glashütte,Tangstedt und Wilstedt sollten 
durch die trberführung der Zweckverbands- Spar- und Leih­
kasse zu Glashütte von der Kreissparkasse eine einmalige 
Abfindungssumme erhslten. 
I0 b ' tte Sie,mtr mit~u eilen,wann diese Gelder ge­
zahlt werden? 
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An das 
Amt Tangstedt 

Tangstedt 
i3ez. Hc.mburg 

Lu/Af. 22.Aug. 1956 

Betr.: Ehemalige Zweckverbands- Spar- und Leih­
kasse zu Glashütte 

Wir bestätigen den Eingang Ihres Schreibens vom 
20. ds. ats. und bitten Sie, sich wegen der Zah­
lung der Abfindungssumme mit der Verwaltung des 
Kreises Stormarn in Verbindung zu setze • 

KREISSPARKASSE ST i IAfilT 
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bschrift 

Kreis Stormarn 
Der Kreisausschuss 

- 1/10 -

Bad Oldesloe , ~en 31 . 10 . 1956 

n 

den Zweckverband "Sparkassenverband rrittau" 
z . :ad . des Vorsitzenden Herrn mtmann Jessen 

in Trit t au 

Betr .: Kostenausgleich 
Bezug : Mein Schreiben vom 5. 9 . 1956 

Herr Direktor Sander hat mir mitgeteilt, dass 
Sie ihn wegen der Überweisung der noch auRstehenden 
Restsumme angesprochen hätten . Der von mir beantragte 

Kos~enausgleich hinsichtlich der Kosten in I . Instanz 
vor dem L~nd 6 ericht Lübeck ist noch nicht erfolgt . 
Nach Mi tteilung des Landgerichts konnte dies zunächst 
nicht geschehen , weil die Akten sich noch bei dem 01:Br­
landesgericht befanden . Ich habe daher unseren ~roze~­
bevollmächtigten gebeten , für die Rücksendung der 
Akten an das Landgericht Lübeck 3orge zu tragen , was 
inzwischen geschehen ist . Das Lanögericht Lübeck ist 
jetzt nochmals an die Vornahme des Kos~enausgl~ichs 
erinnert worden , so dass ich annehme , dass in Kürze 
die Abwicklung und damit die Auszahlun~ der verblei­

benden nestsumme erfolgen kann . 

In Vertretung 

6 ez . Kies 1 er 
h.reissyndikus 
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~ KREIS STORMARN 
\ii!:i!) Der Kreisausschuß 

@) Bad Oldesloe, den 31 . lo . 19 56 
Fernruf : Sommel•Nr, t151 
Bo nk •Konto: Nr. 102S bei de r Kreluperkeue 
Po,hdiedc.Konro: Hamburo n 

• G. · 2. . ...... ..... ......... . .''.:'.~/~.9.:::-..... .. ........................... . 
Spredistundcn; 
MöntllQS, mittwo<?'ls un!J Ir 1101,1, \Ion 8 • lt Uhr 

• 

• • 

An 

die Kreissparkasse 

in Bad Oldesloe 

k re , 
St 
-6. N 

8 ad O ,-

In Sachen Zweckverband "Sparkassenverband 'l'ri tt 
ich unter Bezu6 auf die heutige fernmündliche 
mit Herrn Direktor Sander das anliegende 
an den Zweckverband . 

u 11 übersende 
cksprache 
Schreiben 

Nach Mitteilung unseres Prozeßbevollmächtigten in II . Instanz 
hat deI Zweck erband die Kostenrechnung unseres nwalts voll 
zum AÜsgleich gebracht , so dass die an ihn ßezahlten 1500 DM 
iroSTenvorscnuss bei der Abrechnung zwischen aem ~reis und der 
Kreissparkasse in Ansatz gebracht werden können . 

In J;,J~t,ung 
Kreiss~ kus AX1lage 
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A b s c h r i f t 

KREIS STORMARN 
Der Landrat 

-Amt fur Kommunalaufsicht-
0-1/7 

G __ .. ;;;;.,;Z ·_;:-;;,:· ··=·--=···:.c..· '------- - ----- -- ---

Herrn 
~ mt:.nann Jessen 
als J1bwickler des Zweckverbandes 
"Sparkassenverband Trittnu 11 

in Tritt au 

4. Okto'uer 1957 
~ 6aCI ~,a„floo,, .J en 

let■,Yl t l■•m•l•NI, !151 
Sank • Konto ; Nr. tO! S be i der -. , e lu o a rie.a• .. 

>0 1t1cnedc-Konto r Hombu1g II 

ipred'\ttunden 1 

V\ontao1, mlttwocru " "" rreuoo• ,on •- t t +J n, 

Betr . : uflösung des Zweckverbandes 11 üparkassenve 
Trittau 11 

Bezug: Ibr Schreiben vom 7. : ·i 1957 

Der Herr Innenminister hat mit rlass vom 24 . September 1957 
- I 31 a Sp . 8002 - 03 - entschieden, dass f~r die Auflösun 
des Zweckverbandes "Sparkassenverband Trittau" der Beschluss­
ausschuss dea Krejses Rendsburg zuständig ist, dn der reis 
...:tormarn nuf ~~runc' des geschlossenen verbleichs vom 2 . 1färz 1956 
in ei ~ener Sa ehe als '.l:rä0 er von privaten Rechten bz :, • frei ­
üllit;en .Aufgat en ueteili0 t iet, so dass der 'JescLlussausschuss 
aes Kreises stormarn we en Interessenkollision nicht t~tig 
,:erden da f . 

Damit ich dem Besc1lussausschuss des Kreises Rendsburg die 
Angele •enhei t vorle0cn 1cann, bitte ich, mir noch eingehendere 
Unterlagen zu übersenden . ~as Protokoll über die Sitzung 
vom 18 . pril 1957, das ich im übri~~n in Urschrift nn den 
Herrn Innenminister weitergeleitet habe, genügt allein nicht . 
Ich bitte, die Verbandssatzung sowie alle Vorgänge , die mit 
der Auflösung des dortigen Verbandes zusammenhJneen, her-
zureichen . 

lln die 
Kreissparkasse Stormarn 

in Bad ~ 1 des 1 o e 
- --------=--=-========= 
Verstehende Abschrift wird 
übersandt . 

.-.-.-. 

gez . ~~ - Hnarmann 
L a n d r a t 



rt) 
0 
\ 

w 
C -(9 

s.... LL 
0 ro ..._... 

... q= 
0 CU 0 

~ E ..c 
ü cn 
C 

s.... ·-
CD Cl) - E :E 

0 :: Cl) 
O') 

1 ' 
cn 
O') 

Cf) C 
::::s 
..c 
ü cn 

> 1-. 
't, 0 G) 

LL a: 
■ Cl) ..c ..c 

ü cn u ....., LO 
::::s CO 
Cl) 0 s.... 0 I'--

ro Cl) LO 
-c "'r"'"" 

~ 

Cf) 
..c 1-. 
ü Cl) 
1-. 

E ::::s 
■ -c E 
Q) ....., ::::, 1-. 

Cl) C s.... -c ....., 
~ 1-. Cl) 

~ 
:Q 
~ 

.__,, 
Cl) 0 

1-. 
(9 a.. 

• • 

~ KREIS STORMARN 
~ Oer Landrat 

- A:nt für KommunRl~u:sicht -

~ ßaa uta1:110", .Jr:•16. ?'<i i 1958 
'•r■,11t• ·••e•I-N, . 2191 
Senk . Konto : Nr. \Oi5 bei der ~,e in lJ• rc•n• 
10,ttmec.t-lConto I Hamburo l f 

)prccrutunden • 
~ontaQt , mlttwoou JnO ue11eo• ,on s- 1t Jn, 

-------------·-·· ----

An die 
Kreiss~s.rkassC' Stormarn 

Bad 01 
in :&id o 1 d p s 1 o e 
======================= 

BetrL.:!'t : Auflosung jes Zweckverb"ndrs 0 S-c~r.kassPnverbcind ,,.,,..itt<i1 " 

G"T.P s Ziffer 5 der Ver,-inbqrung vo~ ?., M~rz 1°~~ ~wis~hen f"m 

Zwe,..kverband t SparkA ssPnVPrb nd Tri tta„11 ·nd dr-m Krris 3tonna n so­

, i e ier Krrissp-irk:ö1sse ist 4 il"SP rre,..Pinb"l-..uns 11ntr,- end :rP-

H 
untrr dPm vorbf"helt der Z11sti:r.n:ung dr-s 7orstandPs df"r Krriss a r­

kasse Stor :narn ges„:c.lossen ,vo rdf>n . --
Es wi rd angeno~m~n, dass diese zusti~~un er~olgt ist . 1)a sie 

notweniige Voraussetzung .. ~ür dPn Best?-'ti 11n sbeschluss der 

Auflbsunr des 7.weckverbandes ist, wird u~ Hrrgabe einPr begl qubigtPn 

I Absc,ri!t der zustiir.mung gebr ten. 
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Auszugsweise Abschrift 
aus dem Protokoll der Vorstandssitzung 

vom 11 . 1.1956 

2 . ) 

Trittauer Sparkassenprozeß 

Der Vorsitzende des Vorstandes berichtet über die inzwischen ge­
führten Verhandlu.~gen. Der Kreistag habe die Verwaltung beauftragt, 
die schon angeknüpften Vergleichsverhandlungen weiterzuführen, wo­
bei er allerdings zum Ausdruck gebracht habe, daß die übrigen in 
Frage kommenden Gemeinden genau so behandelt werden sollten, wie 
der Zweckverband Trittau . 

Am 2 . Januar 1956 seien mit Vertretern von Ahrensburg, Reinfeld 
und Bargteheide Vergleichsverhandlungen geführt worden, und zwar 
in einem ausserordentlich freundschaftlichen Sinne. 

Am 6. Januar 1956 seien die Verhandlungen mit den genannten Vertre­
tern einschließlich der Vertreter des Zweckverbandes Trittau fort­
gesetzt worden. 

Herr Landrat Siege 1 gibt auch eine kurze Begründung für das 
Fehlen der Glashiltter Vertreter, wobei er darauf hinweist, daß die 
dem Zweckverband Glashütte angehörenden stormarn'schen Gemeinden 
in gleicher Weise wie die übrigen behandelt werden sollten . 

Der Vorsitzende des Vorstandes liest die mit dem Zweckverband 
Trittau beabsichtigten Vergleichsverhandlungen im Wortlaut vor, 
wonach Trittau erhalten soll: 

a) Gesamtau:fwertung der gezahlten Entschädigung im Verhält­
nis 10:1, 

b) Beteiligung an einer Gewinnausschüttzung auf Kosten des 
Kreises für 10 lfd . Jahre, 

c) die vorgesehene Verteilung der Gerichtskosten . 

Der Vorsitzende des Vorstandes liest beispielsweise die mit der 
Stadt Reinfeld vorgesehene vergleichsweise Regelung im Wortlaut 
vor, die sich auf gleicher Basis bewegt . 

•••••••••• 

Der Vorsitzende des Vorstandes gibt bekannt, daß der Kreisaus­
schuß der vorgesehenen vergleichsweisen Regelung zugestimmt hat. 

Der Vorstand der Kreissparkasse billigt einstimmig das Abkommen 
und die zinslose Zurverfügungstellung des erforderlichen Betrages • 

Die Übereinstimmung der vorstehenden 
Original wird hiermit bescheinigt . 

Bad Oldesloe, den 2 . Juni 1958 

dem 

Sparkassendirektor 
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An den 
Kreis Stormarn 
- Amt für Kommunalaufsicht 

Bad O l de a 1 o e 
Stormarnhaus 

16 . 5. 1958 Vor./Hi . 

Wir bestätigen den Eingang I hres Schreibens vom 
und übersenden I hnen anlieg~nd eine beglaubigte Abschrift 
des Beschlusses unseres Sparkassenvorstandes vom 11 . 1 . 1956 

zu Ihrer gefälligen Bedienung . 

SPARKASSE 
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V e r m e r k 
--------------
Betr.: Gewinnbeteiligung für die . Träger der von uns 

übernommenen Sparkassen 

Herr Landrat Dr.Haarmann rief mich am 2. 5. 61 an und bat, 

doch zu veranlassen, daß die Akten über die Übernahme der verschiede­

nen Sparkassen im Kreise Stormarn und über die Auseinandersetzung 

mit deren Gewährträger dem Kreis wieder zugestellt würden. Auf Grund 

einer Äußerung von Herrn Direktor Vor haben, wonach bei einer 

etwaigen Gewinnausschüttung an den Kreis auch die Gewährträger der 

früheren Sparkassen noch in gewissem Umfange zu berücksichtigen seien, 

hätte er den Kämmerer Herrn Boje beauftragt, diese Angelegenheit 

nachzurprüfen. Herr Boje hätte ihm daraufhin gesagt, daß irgend­

welche Akten darüber beim Kreise nicht mehr vorhanden seien. Die betr. 

Aktenstücke enthielten lediglich Notizen, daß die Vorgänge 1957 (?) 

an Herrn Direktor Vor haben vorübergehend ausgehändigt seien. 

Herr Landrat Dr.Haarmann bat mich, doch umgehend dafür zu 

sorgen, daß die Akten wieder an den Kreis zurückkämen bezw. die we­

sentlichen Vorgänge dem Kreis wieder zur Verfügung gestellt würden. 

Herrn Direktor Vor haben 

------------------------------
mit der Bitte um gefl. Kenntnisnahme. 

Bad Oldesloe, den 3, Mai 1961 
Rie/We 
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~ KREIS STORMARN 
~ Der Kreisaussd1uß 

@ Bad O ldesloe, den 
F~rnruf : Sommel-N r. fl 51 

26 . !ifärz 1956 
Bonk. Konto: Nr. 10t5 bei der Krcluporkouc 
Post, c!,cdo -Konto: Homburg 13 

Sprtchstundt'n : 
- 1/10 -G .. z ....... ............................................................................ . Montags, miltwodn und /rcitoos von 8-1 2 Uhr 

Gegen Bentind i~ungsschein 

An 
a ie Kr eissparkasse Stormarn 
z . Hd. von Herrn Direktor Sander 

Bad Oldesloe 

Betr .: Sparkessenvergleich ~rit tau u . ä . 

In der Anlage übersende ich j e eine unterschrittlich 

vollzo cene Ausfertigung nachstehender Verträge : 

1) Vertrag zwi ,·chen cte r Gemeinde Tangstedt und 
dem r~re i s ~to rrn arn und der Krei sspar ~a::;sc Stor märn 
vom 16 . März 1956 , 

2) Vertrag zwiscilen de r 1.reme inci e Harksheide und 
dem Kreis .:itormarn und der h. reissp&rkass eGto1·marn 
vom 16. Mirz 1956 , 

3) Vert rag z~ i schen der ~eme inde GlashUtte und 
dem Kreis Stormarn und der ~reisspar kasse Storma r n 
vom 16 . Mi r z 1956 , 

4) Vertrag zwischen de r Gemeinde Wilstedt und 
ö.em Kreis }.itorma.rn und de r Kreis 3parkasse Stormarn 
vom 20 . Mär z 1956 und 

5) Vertrag zwisci1en dem n.reis und der Kreissparkasse 
Stormarn vom 23 . kärz 1956 . 

Je eine weitere Ausfert i cung haben der Kreis St ormarn 

und die entsprec},enue n Jemeinden e rhalten . 

5 Anlagen 
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Zur Beilegung des 

dem Zweckverband "Spark~esenv~rband Irittau" 
einersei ts 

und 
dem Kreis stormarn und der Kreisspar kasse Stormarn 

andererseits 

anhängigen Rechtsstrei t es und der von den Gemeinden 
bezüglich de r Oberführung ihrer eigenen Sparkas sen 

e r hobenen Ansprüche hat der Kreis Storma~~. 

der Stadt Ahrensburg! 
der Stadt Reinf eld , 
der ,Gemeinde Bargteheid~ ! 
dem Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" und 
den ehemaligen Verbandsliedern des friiheren 
Zweo ver anaes "Sparkassenverband Glashilt!~~ 

eine einmalige Zahlung in Höhe von insgesamt DM 59.300,-­
(in Worteni NeunundfUnfzigtausenddreihundert Deutsche Mark) 
zugesagt. 

Da nach dem derzeitigen Bilanzstatus und der bisherigen 
Entwicklung der Kreissparkasse Stormarn mit einer Gewinn­
abfUhrung an die Gewährträger der Kreieeparkaase Stormarn 
und damit an den Kreis Stor~rn in absehbarer Zeit zu 
rechnen sein wird, tritt die Kreissparkasse Stormarn hin­
sichtlich der in Absatz 1 an die o. a . Gemeinden und Zweck­
verbände zugesagten Zahlung in Höhe von DM 59.300.-- auf 
Grund des Voretandebeschluseee vom 11.1.1956 filr den Kreie 
Stormarn in Vorlage. 

Der Vorlagebetrag soll in Htlhe von jeweils 1/10 des Vor­
lagebetrages mit dem jeweils auf den Kreis Stormarn ent­
fallenden Anteil einer jährlichen Gewinnabführung bis zur 
völligen Tilgung dee Vorlagebetragee verrechnet werden. 

- 2 -
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Die Yorstehande Vereinbarung wird geaohloesen unter Vorbe­
halt der Zustilllllung des Kreistages des Kreises Stormarn 
und der aufe1chtabehördl1ohen Genehliligung. 

Bad Oldeeloe, den 2,. llära 1956 

Leiter 
• • 

• • 

• • 

• • 

Zwischen 

dem Zweckverband "Sparkasse!'.verband Trittau" 
einerseits 

und 

dem Kreis stormurn und der Krei ~sparkas s e. Storinc1rn 
andererseits 

wird zur Beilegung des zwischen den Partei en bei dem 
Oberlandesger icht Schleswi g anhängi gen Pr o zes ses 
- Az.1 5 U 147/54 - f olgende Vere i nbar ung ge troffen , 

1) Der ~weckverband "Sparkassenverband Tri t t auff erhält 
vom Kreis Stormarn - ohne Anerkennung e i ne s Rechts­
anspruches von Seiten des Krei ses bezw. der Kreis­
sparkasse Stormarn - unter Anrechnung der bereits 
erhaltenen 18.200,-- DM weitere 13.300,-- DM (in 
Worten, Dreizehntausenddreihundert Deutsche Mark), 
die mit der Rechtswirkeamkeit dieser Vereinbarung 
f ä llig werden. 

2) Der Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" wird 
- gleichtalls ohne Anerkennung eines Rechtsanspruches 
von Seiten des Kreises stormarn bezw. der Kreisspar­
kasse Stormarn - für einen Zeitraum von 10 Jahre~ 
mit 8,1% an einem auf den Kreis Stormarn entfallenden 
Anteil bei einer Gewinnabführung der Kr eissparkasse 
Storman:i an ihre Gewährträger beteiligt. Der Zeit­
raum der 10-jährigen Gewinnausschüttung beginnt mit 
dem ersten Kalenderjahr, für das eine GewinnabfUhrung 
erfolgt. 

3) Die Kosten des anhä~gen Rechtsstreite in I. Instanz 
werden von den Parteien gemäse dem Urteil des Land­
gerichts Lübeck vom 4. Juni• 1954 getragen • 

- 2 -
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"Sparkassenverband Tri t t ~k". 

Die Stadt Reinfelq zahl. an den Zweckverband 'S~rlt­

kas senver band Trittau" flir sämtliche im ZUf:H~rr.il:lenh,m3 

mit dem anhängigen Rechtsstreit entstandenen Kos ~en 

einen Kostenbeitrag von 1.300,-- DM, die StHd~. 
Ahrensburg einen solchen von 400,-- DM und die Gemein-. . 
de Bc.irgteheide einen solchen von 2.300,-- DM. Für 
die Gemeinden des Kreises Stormarn, die dem ehemali­
gen Zweckverband "Sparkassenverband Glashütte" an­
gehörte;:; wird von dem an die Gemeinden auszuschüt­
tenden Betrag von 6.000,-- DM ein Kostenbeitrag von 

600,-- DM zu Glll'1aten des Zweckverbandes "Sparkassen­
verband Trittau" in Abzug gebracht und durch den 

Kreis stormarn an den ZweckVerband "Sparkassenverband 
Trittau" gezahlt. 

Der Zweckverband "Sparkaesenverband Trittau" erhält 
da.mit insgesamt einen Kostenbeitrag von den Gemeinden, 
deren Sparkassen gleichfalls aein-erzeit auf' die 

Kreissparkasse Stormarn überführt worden sind, von 
insgesamt 4.600,-- DM. 

4) Der Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" wird _ 
innerhalb einer Frist von 3 Monaten nach Rechtswirk­
samkeit dieser Vereinbarung aufgelöst: Der Zweok­
Terband "Sparkas·eenverband Trittau" verpflichtet sich, 
die erforderlichen Beschlüsse herbeizuführen und die 
Auflösung zu beantrag~n • 

. 5) Die vorstehende Vereinbarung wird unt~r dem Vorbe­
halt der Zustimmung des Kreistages dea Kreises 
Stormarn, des Vorstandes der Kreieeparkaaae Stormarn, 
der Kommunalaufeichtsbehörde und der Sparkaesen­
autsichtsbeh~rde dee Landes Schleswig-Holstein und 

einer dieser Vereinbarung entsprechenden Regelung mit 
den Städten Reinfeld und Ahrensburg und der Gemeinde 
Bargteheide geschloeeen. 

• • 

• • 

• • 

• • 
~ T 

,c-:, 
(y 

6) Die Verteilung der iD Ziffer 2 zugesagten Gewinn-... 
beteiligung an die in dem Zweckverband "S arkaesen-
verband Trittau" zueammengeeohloaaenen 21 Mitgliede­
!emei.D.den wird durch den Kreis stormarn ala Kommunal­
aufe1ohtabeh6rde e11tepreche11.d § 2 Abs. 2 der Satzung 
des Zweokverbandee "Sparkessenv~rbe.nd Trittau" unter 
Beachtung der gesetzlichen Bestimmrmgen Uber die Ver-
• 
wendung von Gewinnabttihrungen von öffentliohea S ar-
kaseen (§ 14 der Verord.Jlung vom 20.7./4.a.19,2 -
Gs. s. 241, 275 - ) vorgeaommen.-=-

7) Mit der vor111iehenden Vere1nbanmg erkennt der Zweok­
Terb9.l14 "SparltaasenTerband Trittau• an. hinsichilioh 
aller etl9a1gen AnsprUche aus der erfolgten Ubertührung 
der frühere "Spa?l'- ·UD.d Leihkaeae des Sparkasaenver­
bandea Trittau• ald die Kreissparkasse Storm.arn 
- gleich aus welohaa Rechtagrund - an den Kreie Stormam 
bezw~ em. die Kreissparkasse stormarn restlos od end­
gUltig abgefunden ·zu sein. 

GEMEI 
TRITTAU 

KREIS STORMARN 

du 2. Jlä:ra 19,, 

PUr 4ea Zwec#~a:A.4 •sparkassenvenand 

~#{. '!f t. ;?-#--? 
Trittau" 

Q:' :: • ~ 
~ ~ -• ~t ~ z 

r(/4 ~ . ~/~ ::..... -: 

Landrat,...- Kreisa.sschussmitglied 

1U.J' 41• Jtr ■■park&••• Stonaan 
e✓o stand~ 

, , G.t? 
,.,,...., / ~ 

1. Vorsitzender a assendirektor 



rt) 
0 
\ 

w 
C -(9 

L.. LL 
0 ro ..._.. 
q= 
CU 

E ..c 
ü 
cn 
C 

L.. ·-(1.) 

0 
E 
(1.) 
C) 

1 ' 
cn 
C) 

Cf) C 
::::s 
..c 
ü 
cn 

> L 

0 
LL 

■ (1.) ..c ..c 
ü 
cn u ....., L(') 
::::s CO 
(1.) 0 

L.. 0 I'--

ro (1.) L(') 

"'C 
"'r"'"" 

~ 

Cf) 
..c L 
ü (1.) 
L 

E ::::s 
■ "'C E 
Q) ....., ::::s L 

(1.) C 

L.. "'C ....., 
L ~ 

~ 
·o w ~ .__,, 
w e 
(9 a_ 

• • 

• • 

Der Kreis Stormar• strebt zur Beilegu...g des zwiache• dem 
Zweckverbaid "Sparkasseaverbaad Trittau" uad dem Kreis 

Stormarn bezw . der Kreissparkasse Storm~rn anhängigen 
Rechteetreitee eine endgültige Einigung mit allen den 
Gemeinden an, deren Sparkassen seit dem J ahre 1942 auf 
Anordnung des Reichswirtachaftsminietere auf die Kreis­

sparkasse Stormarn überfuhrt worden sind. Dies voraus­
geschickt, wird 

zwischen 

der Gemeinde Bargteheide 
einerseits 

und 

dem Kreis Stormarn und der Kreissparkasse Stormarn 
andererseits 

folgende Vereinba rung getro!fena 

1) Die Gemeinde Bargteheide erhält vom Kreis stormarn - --
- ohne Anerkennung eines Rechtsanepruohee von Seiten 
des Kreises Stormarn bezw. der Kreissparkasse Stormarn -
einen Betrag von 23.000.-- DM (in Wortena Dreiundzwanzig­
tausend Deutsche Mark), der mit der Rechtawirkeam.keit 
dieser Vereinbarung !ällig wird. 

2) Die Gemeinde Bargteheide wird - gleichfalls ohne An­

erkennung eines Rechtsanepruohea von Seiten des Kreises 
Storm.arn. bezw. der Kreissparkasse stprmarn - .!_Ur einen 
~eitraum von 10 Jahren mit 6~ an einem auf den Kr eis 
entfallenden Anteil bei einer Gewinnabführung der Kreis­

sparkasse Stormarn an ihre Gewährträger beteiligt. Der 
Zeitraum der 10-jährigen Gewinnausschüttung beginnt mit 
dem ersten Kalenderjahr, für das eine Gewinnabführung 
erfolgt • 

3) Die Gemeinde Bargteheide ist damit einverstanden, dass 
tur sämtliche im Zusammenhang mit den zwi s chen dem 

Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" und dem Kreis 

- 2 -
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Stormarn bezw. der Kreissparkasse Stormarn anh ängigen 

bezw. erledi gten Rechtss t reiten zu Gunsten des Zweck­
verbandes "Sparkassenverband Trittau" ein Kostenbeitrag 
von 2 . 300,-- DM von der i n Ziffer l genannt en Summe 
in Abzug gebracht wird. 

4) Die vorstehende Vereinbarung wird unter dem Vorbehalt 
der Zustimmung dee Kreiatagee des Kreises Stormarn, 
des Vorstandea der Kreissparkasse Stormarn, der Kommunal­
aufsichtsbehörde und der Sparkaesenaufsichtsbehörde 
des Landes Schleswig-Holstein und einer dieser Verein­
barung entsprechenden Regelung mit den Städten Ahrensburg 
und Reinfeld und dem Zweckverband "Sparkassenverband 
Trittau" geschlossen. 

5) Mit der vorstehenden Vereinbarung erkennt die Gemeinde 
Bargteheide an, hinsichtlich aller etwaigen Ansprüche 
aus der erfolgten Überführung der früheren "Spar- und 

Leihkasse der Gemeinde largteheide" auf die Kreissparkasse 
Stormarn - gleich aus welchem Rechtsgrund- an den Xreie 

Stormarn bezw. an die Xreieeparkasee Stormarn restlos 
und endgültig abgefunden zu sein. 

Bad /~' den 12. März 1956 
· r . , • .. 

J ' , • ' j.' \ 
,/ .. -· ... ~;: \ 

• • 

• ., ·- ..) . -
Für die Gemeinde Bargteheide • 

~'f'~ .0~-/4,~ 
~Ur den Kreis Stormarn 

,,f ~ / r71/. ß/7,:C-,:'c' C:,<., ~~F~ ~i&~usechussmitglied 
Für die Kreisaparkaeee s 

Der Voretanda 

&P/-Z// 
l.VG~sitzend~ Sparkassendirekio~ 

• • 

• • 

De r Kr eis Stormarn strebt zur Beilegung de s zwischen dem 
Zweckverband "Sparka ssenverband Trittau" und dem Kreis 

Stormarn bezw. der Kreissparkasse Stormarn anhängi gen 
Hechtsetreitea eine endgUltige Einigung mit allen den 

Gemeinden an, deren Sparkassen seit dem Jahre 1942 au! 
Anordnung des Reichswirtachaftsminietere auf die Kreis­
sparkasse Stormarn überführt worden sind. Dies voraus­
geschickt, wird 

zwischen 

der Stadt Ahrenaburg 
einerseits 

und 

dem Kreis Stormarn und der Kreissparkasse Stormarn 
andererseits 

folgenoe Vereinbarung getroffen, 

1) Die Stadt Ahrensburg erhält vom Kreis Stormarn - ohne 
Anerkennung eines Rechtsanspruches von Seiten dea 
Kreises Stormärn bezw. der Kreissparkasse Stormarn -
einen Betr ag vo1i 4.000,-- DM (in Worten, Viertausend 

Deutsche ~ark), der mit der Recht ewirksamkeit dieser 
Vereinbarung f ällig wird. 

2) Die Stadt Ahrensburg wird - gleichfalls ohne Anerkennung 
eines Rechteanspruches von Seiten des Krei ses Stormarn 
bezw. der Kreieeparkasee Stormarn - für einen Zeitraum 
von 10 Jahren mit 5,,% an einem auf den Kreis entfallen­
den Anteil bei einer G; winnabfUhrung der Kreissparkasse 
Stormarn an ihre Jewährträger beteiligt. Der Zeitraum 
der 10-jährigen ~ew1nnausechüttung beginnt mit dem ersten 
Kalenderjahr, !Ur das eine Gewinnabführung erfolgt„ 

3) Die Stadt Ahrensburg ist damit einverstanden, dass fUr 
eämtliahe im Zusammenhang mit den zwischen dem Zweck­

verband "Sparkassenverband Trittau" und dem Kreis Stormarn 
bezw. der Kreiaeparkbaee Stormarn anhängigen bezw. 

- 2-
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erledigten Rechtss trei t e n zu Guns t en de s Zweckverbandes 
"Spar ka ssenver band Trittau" ein Kost enbei t r ag von 400,-- DM 
von der in Ziffer 1 genannten Summe in Abzug gebracht 
wird. 

4} Die vorstehende Vere i nbarung wird unter dem Vorbehalt 
der Zustimmung des Kreistages des Kreises Stormarn, 
des Vorstandes der Kreissparkasse Stormarn, der Kommunal­
aufsichtsbehörde und der Sparkassenaufsichtsbehörde des 
Landes Schleswig-Holstein und einer dieser Vereinbarung 
entsprechenden Regelung mit der Stadt Reinfeld, der 
Gemeinde Bargteheide und dem Zweckverband "Sparkassen­
Terband Trittau" geschlossen. 

. 
5) Mit der Yor stehenden Vereinbarung erkennt die Stadt 

.Ahrensburg an, hinsichtlioh aller etwaigen Anspruche 
aua der erfolgten Uberführung der früheren "Kreis­
sparkasse Ahrensburg" auf die Kreissparkasse Stormarn 

• • 
- gleich aus welchem Rechtsgrund - an den Kreis stormarn 
bezw. an -die Kreiesparkasse Stormarn restlos und end­
gültig abgefwaden zu sein. 

dea 2. Märs 1956 

PUr die Stadt Ahrensburg 

PUr den Kreis stormarn 

k~~_;~ . 
. Landrat . Kreisausschussmitglied 

FUr die Kreiesparkaeee ~ to ara 
Der Vorstand : 

~~4✓ ~7 
1 . !ors1.tzender . Sparkassendjrek t or . 

• • 

• • 

• • 

Der Kreis Stormarn strebt zur Beilegung des zwischen dem 
Zweckverband "Sparkassenverband Tritt1:1u" und dem Kreis 
Stormarn bezw. der Kreissparkasse Stormarn anhängigen 
Rechtsstreites eine endgültige Einigung mit allen den 

Gemeinden an, deren Sparkassen seit dem Jahre 1942 auf 
Anor dnung des Rei ch swirtsch aftsministers auf die Kreis­
sparkas se Stor marn überführt worden sind . Dies voraus­
gesch1ckt, wird 

zwischen 

der Stadt Reinfeld 
eine r s eits 

und 

dem Kreis Stormarn und der Kreissparkas s e St ormarn 
anderersei t s 

folgende Vere1noa rung getroffen, 

1) Die Stadt Reinfeld erhält vom Kreis storma rn - ohne 
Anerkennung eines Rechtsanspruches von Seiten des Kreis es 
Stormarn bezw. der Kreissparkasae Stormarn - einen Betrag 
von 13.000,-- DM (in Worten, Dreizehntausend Deutsche 
Mark), der mit der Rechtswirkeam.keit dieser Vereinba rung 
fällig wir d. 

2) Die St adt Reinf eld wird - gleiohfalle ohne A.Berke:nnung 
eines Rechtsanspruches von Seiten dee Kreise s St ormarn 
bezw. der Kreiasparkaaee Stormarn - f ür einen Zeitraum 
von 10 J ahren mit 3,8% an einem auf den Kreis ent f a llen­
den Anteil bei einer Gewiim.abführung der Kreissparka s s e 
Stormarn an ihre Gewährträger beteiligt. Der Zeit r aum 
der 10-jährigen Gewinnauaeohüttung beginnt mit dem ers t en 
Kalenderjahr, !Ur das eine Gewinnabführung erfolgt. 

3) Die Stadt Reinfeld iet damit einverstanden, dass für sämt­
liche im Zusammenhang mit den zwischen dem i weckverband 

"Sparkassenverband Trittau• und dem Kreis Stormarn bezw. 
der Kreieeparkaeae stormarn anhängigen bezw. erledigten 

- 2 -
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Rechtsstreiten zu Gunsten des Zwe ckverbandes "Spar­
kassenverbhnd Tritta~" ein Kostenbeitr ag von 1.300,-- DM 

von der iu Ziffer 1 genannten Summe in Abzug gebracht 
wird . 

4) Die vorstehende Vereinbarung wird unter dem vorbehalt 
der Zustimmung des Kreistages des Kreises Stormarn, 
des Vorstandes der Kreissparkas se Stormarn, der Kommunal­
aufsichtsbehörde und der Sparkaaeen&ufsichtabehörde des 
Landes Schleswig-Holstein und einer dieser Vereinbarung 
entsprechenden Regelung mit der Stadt Ahrensburg, der 

Gemeinde Bargteheide ·und dem Zweckve1·band "S_parkaesen­
verband '.J..'rittau" geschlossen • 

• • 
5) Mit der Toretehenden Vereinbarung erkennt die Stadt 

Reinfeld an, hinsichtlich aller etw4igen Anspruche aus 
der er:folgten überfU.hrung der früheren "Stadtsparkasse 
Reinfeld" auf die Kreissparkasse stormarn - gleich aus 
welchem Rechtsgrund - an den Kreis Stormarn bezw. all 

die Kr eiseparkaese Stormarn restlos und endgültig ab­
gefunden zu sein. 

Bad Oldesloe, den 2. Iilära 1956 • 

Landrat . Sparkassendirektor . 

• • 

• • 

Der Kreis Stormarn strebt zur Beilegung dee zwischen dem 
Z eckverb8nd "Sparkaasenverb&nd Trittau• und dem Kreis 
Stormarn bezw . der Kreissparkasse Stormarn anhängigen 
Rechtsstreites eine endgültige Einigung mit allen den 
Gemeinden an, deren Sparkassen seit dem Jahre 1942 au.f 
Anordnung des Reichswirtsohaf ieministera auf die Kreie­
sparkaaee Stormarn überführt worden eind. Dies Toraus­
gesohickt, wird 

der Gemeinde Harkeheide 

lwieohen 

einerseits 
und 

dem Kreis Stormarn und der Kreiesparkaeae stormarn 
andererseits 

folgende Vereinbaru.ns getrotten1 

1) Die Gemeinde Harksheide erhält vom Kreis stormarn 
- ohne Anerkennung eines aeohteanapruohes von Seiten 
des Kreises stormarn bezw. der Kreieeparkaeee Stormarn 
einen Betrag von 2.886,54 DK (in Wortena Zweitauaend­
aohthundertaeohsundaohtzig 54/100 Deutsche Mark), der 
mit der Reohtawirksamkeit dieser Vereinbarung fällig wird • 

2) Die Gemeinde Harkeheide wird - gleichfalls ohne Anerkennung 
eines Reohteanepruohee von Seiten des Kreises Stormarn 
beaw. der Kreissparkasse Storma~ - tür einen Zeitraum 
von 10 Jahren mit l,6~ an einem auf den Kreia entfallen­
den Anteil bei einer Gewinnabführung der Kreissparkasse 
Stonaarn an ihre Gewährträaer beteiligt. Der Zeitraum 
der 10-jährigen Gewinnausschüttung beginnt mit dem eraten 
Kalenderjahr, für das eine GewinnabfUhrung erfolgt. 

3) Die Gemeinde Harkeheide 1st damit einverstanden, dass 

!Ur sämtliche im Zusammenahng ait den zwischen de■ 
ZweokTerband •sparkaaaenverband Trittau• 1$d dem Kreie 
Stormarn bezw. der Kreiaeparkaese Stormarn anhängigen 
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bGni. erledigten Reohta~tre1ten zu Gunsten des ZwEdtverbandes 
"Sp rlcaeeenTerbänd 'lritta11• ,in Koetenb~i"trag von 288,65 D"J 
Ton der !.n Zitter l 3eD4llJlton Summe iA A~zu1 ge ra,oat wird. 

4) Die Toratehen4e VereinD&J'UD& •1~4 uiar dea vo~~ehalt der 
zuaiiu'tilll& 4er G-ud•••rtretwig 4er Qeaei.nde Harksheide, 
de■ Xz,eiataa•• 4•• Kreises Sto.J'llaa>., de• Vors"8Mee der 
Kreisaparkaea• StolSal'A, der XOIIUdll&laute1chtabehö-r4• und 
der SparkaaaeD&utaiolltsbehör4• de• 1,ap.dea Schleswig-Holetefn 

ge■cbl.~■Hn. 

5) Kit der Toratehenden Vereinbarung erkennt die Geae1nde 
Harkshe!de an, hineiohtlich aller etwaigen An■prUche aue 
der ertolgten Ubertuhrung der trUheren •ZweoltTerban4a- • 
Spar- Wl4 Leilll[aa1e •• GlaahUiie• auf die I.reieaparka••• 
Storaan - · gle1ca aut1 welchell Reohtegrun.d - an dea Xreilt 
Sioraar:a \en ... 41e Xreleeparkaaee Storaarn reatloa un4 
eD4gUltig •-g•f\lA.d•n •~ Hin. 

. 
Bad Oldealoe, dta 1,, .».rs 1956 

Hr,Pj~111ae ~ 
,ff,~~- - • 

stellvertr.Bür'~ter Bürgermeister. 
:rur 4en Krei• ato19&1'11 • 1 

• • 

• • 

Der Kreis Stormarn strebt zur Beilegung des zwischen dem 
Zweckverband "SparkaeeenTerband Trittau" und d8JI Kreis 
Stormarn bezw. der Kreissparkasse Stormarn anhängigen 
Rechtsstreites eine endgültige Einigung mit allen den 
Gemeinden an, deren Sparkassen seit dea Jahre 1942 auf 
Anordnung des Re1ohew1rteoha:tteminiatere auf die Kreise­
sparkasse Stormam überführt worden eind. Die■ voraue­
gesohiokt, wird 

zwiaohen 

der Gemeinde Glashütte 

und 
einerseits 

dem Kreis Stormarn und der Kreiasparkaese Stormarn 

andererseits 
folgende Vereinbarung getrotfena 

l) Die Gemeinde Glashütte erhält vom Kreis stormarn - ohne 
Anerkennung eines Reohtaanepruche■ von Seiten dea Kre1sea 
Stormarn bezw. der Kre1aeparkaaee Stormarn - einen Betrag 
von l.790,28 DM (in Wortens Eintausead■ie•enhunderine\Ulaig 
28/100 Deutsche Mark), der lllit 4er Reohtsw1rkeamke1t die­
ser Vereinbarung fällig wird. 

2 ) Die Gemeinde Glashütte wird - gleichtalls ohne Anerkennung 
eines Rechtaanepruohee von Seiten des Kreises storaarn 
bezw. der Kreissparkasse Stormarn - ~ür einen Ze1tra\lal von 
..:?~ren mit_l~_an einem aut den Kreia enttallenden .Anteil 
bei einer GewinnabtUb.rung der Kreieeparkaeee Stormarn 811 

ihre Gewährträger beteiligt . Der Zeitrawa der 10-jährigen 
Gewinnaueechüttung beginnt mit dem ersten KalenderJahr, 
fUr das eine Gewinnabführung erfolgt. 

3) Die Gemeinde Glashütte ist damit einverstanden, daas tur 
sämtliche im Zueammenhans mit 4en swiaohen daa Zweonerband 
"Sparkaeeenverband !rittau• und dea Kre1a sto-ftrn b 

... -a esw • 
der Kreiaeparkaeee Stor■Hrn anhängigen baaw. erledigten 
Rechtsstreiten zu Gunsten dea ZweokTerbandea •sparkaaaen-
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verband Trittau• ei n Kostenbeitrag TOD 179,02 DM TOD der 
in Zitter l geJ1BDDt en SlllllDe in Ä~ng gebracht wird. 

4) Di• vorstehenu Yereiabanag w1r4 a,er dem Vorbehalt 
4•r zu■UllllU8 4er ie.ae1114e?ertretm:a.a der Gemei nde Glaa­
hUtu, dea &:reietagee 4ea Xreisea storaani, des -Voratandes 
der Kr• 1eapar kaeae stol"llara,· 4er Kommunalautaichtsbehörde 
und der Sparkaeeenauf a1ohtabeh.ör4e 4es Landes SÖhleewig­
HolateiJl geeohloasen. 

5) llit der yoratehenden Yereinbal"Ullg~rkannt die Gemeinde 
ilaahUit• an, hinaiohtlich aller etwaigeD Ansprüche aus 
4er ertolgiea Ul>ertü.hnuig der früheren •zweokverbands­
Spar- tmd. LeiAta••• mu Qlashuite• aut die Xreiasparkass~ 
Sto.na&J'A - gleich•• welobea aeohtegruncl - an den Kreis 
Stormam ben. a,a d1e Kreiaaparkaaee stormarn restlos ·~ 
en4&Uit1g abgatu.nden &V. aein. 

Bad Oldeeloe, dea {6. Drs 1956 

• • 

• • 

Der Kreis Stormurn strebt zur Beilegung dee zwischen dem 
ZwecKvarbend wsparkaesenverband tr1tt au" und dem Kreis 
stormarn bezw. der Krei eep~rkaaee Stormarn anhängigen 
Rechtsstreites eine endgUltige ~inigung mit allen den 
Gemeinden an, deren Sparkoseen aeit dem Jahre 1942 au! 
Anordnung des Reichswirtaohattaminie t ere auf di e Kreis­
eparka,se Stormarn UberfUhrt worden ain4. Diee voraua­
geecbickt , wird 

der Gemeinde Wilstedt 

anr1aohen 

einerseits 
und 

dem Kreia Storaarn und der xreia■parkaese Stol'llarn 
andererseita 

folgende Vereinbarung getroften1 

l) Die Gemeinde W1latedt erhält Tom Kreis Stormarn - ohne 
Anerkenn\1Jl8 eine• Reohtaanapruohee Ton Seiten des Kreise• 
storaarn be••• der Krelaaparkaaae Stormarn - einen Betrag 
Ton 802,32 DM (in Worten, Achthundertmwei 32/100 Deutaohe 
Mark), der mit der Beohtawirkaaal&:eit dieser Vereinbarung 
fällig wird • 

2) Die Gemeinde Wilatedt wird - gleiohtalle ohne AnerkennlUlß 
einee Rechtaanepruohea von Seiten des Kreises Stormern 
beaw. der Kreiaeparkaeee Stormarn - fUr einen ZeitraWI 
von 10 Jahren mit o,5" an einea aut den Krei entfallen­
den Anteil bei einer OewinnabfUbrung der Kreia■parkaeee 
Stormarn an ihre Gewährträger beteiligt. Der Zeitraum der 
l0-Jähr1gen OewinnauaeohUttung beginnt mit dem eraten 
Kalenderjahr, tur 4ae eine GewinnabfUhrwlg erfolgt. 

,) Die Gemeinde Wilatedt 1at damit e1nYerstl:lDden, daaa tur 
sälltl1obe 1• Zuaamaenhang mit den awiachen dea ZweokTerband 
•sparkaasenTerband Trittau" wad 4„ Jtreia Storaarn b•••• 
der Jtreia•parkae■e Storaarn anhängigen besw. erledigten 

-2-
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Beohta■treitea au Guatea des Zweckverban<lee •sparkassen­
••r~4 Trittau" •in Koatenbeitrag von ao,2, DM von der in 
Ziffer l genannten Summe 1n Abzug gebracht wird. 

4) Die Yor■tehen4e Vereiabarung wird UDter dem Vorbehalt 
der Za■tiaal&ß8 4er GemeiAdeYertretung der Gemeinde Wiletedt . 
4•• Xreia•ag • dea Kre1aea 5-tormarn, des Vorstandes der 
Jereieaparkaaäe Storsarn, der Kommunalaufsiohtebehörde und 
der Sparkaeae.na\daichtebehörde deo Landes Schlesw1g-Holete1n 
ge11ohloaaen. 

5) Kit der Yoraiehenden YereinbHrung erkennt die Geme1Dde 
Wil•ie4t an, hina1chtl1oh aller etwaigen usprtiche aus • 
4er erfol«ien Uberttil:lruna der trUheren "Zwecherban4s­
Sp&J'- Wld L•ihkaaae au GlaahUtte• aut die Kreisaparkaaee. 
Storaarn - gle1oh aua welohem Reohtagrund - an den Kreie 
Stonaam l>en. an 41• Kreiesparkaaee Storaarn restlos und 
endgttltig abgefunden au ae1n. 

Bad O~Ml••• d.en l,. Klra 1956 
.-

_,..•-;·f . 
,, 
\' 

.1Ur den Kreie Siormarn 

• • 

• • 

• • 

Der Kreis Stormarn strebt zur BeilegUng des zwischen dea 
Zweckverband "SparkaHeenverban4 Trittau• und dem Kreis 
Stormarn bezw. der Kreissparkasse Stormarn anhängigen 
Reohteetreitee eine endgUlt1ge Hinigu.llß mit allen den 
Gemeinden an, deren Sparkaeaen seit dem Jahre 1942 aut 
Anordnung deo Reiohewirtschatts.lliniatere aut die Krei■-
eparkaeae Stormarn Ubertührt worden sind. Die■ Yoraue­
seeoh1okt, wird 

awiaohen 

der Gemeinde Tangatedt 

einerae1te 
und 

dea Kre1a stonaarn und der Kreieeparkasae storaarn 

8Jlderer■e1ta 

tolgende Vere1nbaJ"Wl8 getrotfena 

l) 81• Gemeinde Tangat!!!_erbält •om Kreis Storaan - ohne 
Anerkennung e1nee Reohteenepnohee Yon Seiten dee Xreiaea 
siormarn besw. der kreiaaparkaaae Stormarn - einen Betra1 
von 520,86 DM (in lorten1 Yi.lnf'h\1D4enawana1g 86/lOO Deut■obe 
Mark), der mit der Reobtewirkaaakeit d1eeer Vereinbarunc 
fällig wird. 

2) Die 0•••1a4e Tang■tedt wird - gle1ohfalla o.tuie Anerkennuac 
einea Reohiaanap:naohea Ton Seiten des Xre1see sioraarn b•••• 
der Kreieeparkaaee stormarn - tur einen Ze1ira\lll Yon 10 Jah­

ren llit o.,. an eine■ au.t den Xre1a entfallenden üte11 be1 
einer GewinlaabtUhrung 4er Kre1aaparkaeae sioraarn an ihre 
Onährtr11ge~ beteiligt. Der leitraua der 10-~ährigea Gewinn­
aueaobtlttung beginnt mit dea ersten EaleAderjala-, fUr 4aa 
eine Oew1nnabfUhrllll8 erfolgt. 

,) Die Gemeinde Tancete4t 1■11 4udt eiDYeratanden1 4aaa fUr 
aäatliohe 1a ZumPnbeng ait den -i■ohen dea ZweetTerban4 
•sparkueenYer,an.4 rr1ttau• und dea Kreia Storaarn beaw. 
4er l.reiaaparka••• stormarn anhängicen beaw. erled1~•n 
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•••bte•tn1ta • auatea 4•• ZweekYer,ude■ •sparlta■••n­
n•ltmul fl'itta•• eia Io■ieabe1trac •• 52,10 DM Ton der in 
Z1ttel' l geiaamat• 8 1a .l\aq gebraoht wird. 

4) Di• ••hteheade Yereia,arag w1ri u ter 4ea forbellalt 4er 
Zuti.Jlllllq der G ... 1D4nertre~uag 4•r aeae1nd• Taagete4t, 
••• KN1■tas•• 4•• ~rel••• 8toraarn, 4•• Tontaa4•• 4er 
b•i■apu-b••• Stol'llalll, 4er to•ualauta1olliabehUrcl• u4 
•• Bpanaa-llf■tebtabeb.ör4• ••• I,ande■ sobl.en11-Bolate1R 
&••ohloa■ea. 

5) 111, 4er !9r•teutl4ea lereiabal"l&IIC erunni 41• a ... 1114• • 
!■-tedt an, •saa1olltlioh aller ehalcn A.aapl'Uüe au 4•r 
ffl•J..ltu. Chrtuhruc O.•r trWlerea •Zw•ekTerltancta- Spar- e 
ad I,eihka••• n Glaahtlt,e• aut Ue JCret■■parkuee Stonaam 
- al•ioh ••• weloh•• :aeoai•pad ·- an ••• ·.trei• 8toZIIU'& 
•••• - cU,e INi••.PU'ka•s• 8toraara n■tloa Wl4 •JMlCUJ.·U.a 
abgef'u&dea • ••1A• 

Ja4 Oldealoe, 4uf6. ill1ra 1956 · 

,,,,­

----ct_".:~--~anN1:.ir 
• • 

• • 

• • 

Herrn 
Landrat Dr. Haarmann 

Bad O 1 d e B 1 o e 
Stormarnhaus 

Vor/Af. 

Betr. : Sparkassenvergleich Trittau u. a. 

Sehr geehrter Herr Landrat 1 

10. Mai 1961 

Unter Bezugnahme auf die gehabte Besprechung überreiche ich anliegend 
folgende Fotokopien: 

a ) Schreiben des Kreises Stormarn v om 26 . März 1956, 

b ) Vertrag zwischen Kreis Stormar und Kreisspar~..asse 
wegen zinsloses Darlehen in Höhe von DM 59. 300, -- , 

c ) Vertrag mit dem Zweckverband " Sparkassenverband 1 rittau" . 

d) Vertrag mit der Gemeinde Bargteheide, 

e ) Vertrag mit der Stadt Ahrensburg • 

f) Vertrag mit de r Stadt Reinfeld, 

g) Vertrag mit de r Gemeinde Har ksheide . 

h) Vertrag mit der Gemeinde Glashütte, 

i ) Vertrag mit der Gemeinde Wilstedt, 

j ) Vertrag mit der Gemeinde Tangstedt . 

Die Ausfertigungen der Verträge mit dem Zweckverband "Sparkassenver­
band 'frittau" der Gemeinde Bargteheide, der Stadt Ahrensburg und de r 
Stadt Reinfe ld sind der Kreis par kasse ohne besonderes Anschreiben üb r ­
reicht worden. 

Abgesehen von de m Vertrag zwischen dem Kreis Stormarn und der Krei s­
sparkasse Stormarn, der einen bes onderen Inhalt hat, stim~e n die übr igen 
8 Verträge i m großen und ganzen in der Formulierung überein, wobei fol-

ende Unterschiede zu beacht n sind: 
- 2 -
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10. Mai 19 1 2 

Herrn Landrat Dr . I-I a arm an n , Bad Oldesloe, Stormarnhaus 

a) Der Vertrag mit dem Zweckverband "Sparkassenverband Trittau" ent­
hält in Ziffer 3 und Ziffer 4 Ausführungen über die Verteilung der Ge­
richtskosten, die sich von den anderen 7 Verträgen im Inhalt und in 
der Formulierung unterscheiden. 

Darüber hinaus ist in Ziffer 4 die Verpflichtung des Zweckverbandes 
" Sparkassenverband Trittau" aufgenommen, die erforderlichen Be-

. schlüsse zur Auflöaung des Zweckverbandes herbeizuführen und die Auf­
lösung zu beantragen. 

In Ziffer 6 ist festgelegt, daß die Gewinnverteilung an die dem Zweckver­
verband "Sparkassenverband Trittau" angehörenden Gemeinden nicht 
durch die Gemeinde Trittau, sondern durch den Kreis Stormarn vorge­
nommen wird. Grundlage für die Aufteilung ist - soweit ich erinnere -
das jeweilige Grundsteuersoli und noch einige andere Unterlagen. Die 
an den Zweckverband geleistete einmalige Zahlung ist bereits nach die­
sem Schlüssel durch den Kreis verteilt worden. Entsprechende Unter­
lagen hierüber befinden sich bei der Kreisverwaltung. Für künftige Aus­
schüttungen müßte allerdings berücksichtigt werden, daß die jeweiligen 
neueren Zahlen für das Grundsteuersoli zugrunde gelegt werden. 

b ) Die 8 Verträge stimmen sonst in der Formulierung wörtlich überein mit 
folgender Ausnahme: 

Bei den Verträgen mit dem Zweckverband " Sparkassenverband Trittau". 
der Gemeinde Bargteheide, der St dt Ahrensburg und der Stadt Reinfeld 
ist jeweils in Ziffer 4 die Bedingung aufgestellt worden. daß die Verein­
barung, z.B. fünsichtlich Ahrensburg, unter dem Vorbehalt geschlossen 
wird, daß eine entsprechende Regelung mit der Stadt Reinfeld, der Ge­
meinde Bargteheide und mit dem Zweckverband " Sparkassenverband Trit­
to.u" geschlossen wird. Die entsprech nde wechselseitige Bestimmung ist 
a lso aufgenommen in den Verträgen mit dem Zweckverband "Sparkassen­
verband Trittau", der Gemeinde Bargteheide, der Stadt Ahrensburg und 
der Stadt Reinfeld. 

c ) Zu dein Sparkassenzweckverband " Spar- und Leihkasse Gl shütte" gehö-r­
ten die Gemeinden Harksheide, Glashütte, ilstedt und rangstedt. In die­
sen vier Verträgen ist der wechselseitige Hinweis in Ziffer 4 nicht aufge­
nommen, sondern lediglich die Zustimmung der jeweiligen Gemeindever­
tretung, also der Gemeinde Harksheide , der Gemeinde Glashütte, der Ge­
meinde ilstedt bzw . der Gemeinde Tangstedt zur Vorau setzung gemacht. 

Abgesehen von dieser besonderen Formulierung in Ziffer 4 stimmen diese 
4 letztgenannten Verträge mit den Vert't' gen, die mit der Gemeinde Barg­
teheide, der Stadt Ahrensburg und der St dt Reinfeld abgeschlossen sind, 
wörtlich überein. 

- 3 -
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10. Mai 1961 3 

Herrn Landrat Dr. Haarmann , Bad Old sloe, Sto:r;marnhaus 

d) Meine vorstehenden Ausführungen über gleichlautende Formulierung 
beziehen sich jedoch nicht auf die einmalige Entschädigungszahlung, 
den Kostenbeitrag der jeweiligen Gemeinden an den Zweckverband 
"Sparka senverband Trittau" und auf die jeweilige Höhe der Gewinnbe­
teiligung. Diese Angaben ergeben sich im einzelnen aus der als Anla­
ge beigefügten Übersicht . 

e) Zu Ihrer Unterrichtung darf ich darauf hinweisen, daß die inmaligen 
Entschädigungszahlungen an die ver schiedenen Städte bzw. Gemeind n 
1 O % der ursprünglich gezahlten RM-Entschädigi.mg darstell n , so daß 
sich hieraus auch die ursprünglich einmal gezahlte RM-Entschädigung 
errechnen läßt (jedoch Trittau RM 280. 000. -- - DM 28. 000. -- ) , 

Bei der ersten Zahlung in Höhe von DM 18. 200. - - an den Zweckv rband 
" Sparkassenverband Trittau" handelt es sich um den Umstellungsbetrag 
(aufgewerteter Betrag) der ursprünglichen RM-Entschädigung an den ge­
nannten Zweckverband (6 1/2 o/o von RM 280. 000 . --). Bei Sparguthaben 
von Zweckverbänden konnte 1948 eine Aufwertung erfolgen, so daß diese 
Zahlung in Höh von DM 18. 200. - - in der Umstellungsrechnung berück­
sichtigt worden ist, ohne daß der Krei oder die Kreissparkasse sie in 
der DM- Zeit aus eigenen Mitteln zahlen mußte . Ich bitte Sie, diese Aus­
führungen jedoch nur zu Ihrer persönlichen Unterrichtung entgegenzuneh­
men, da sonst im Trittauer Raum u. U. argumentiert werden könnte , daß 
über die Hälfte der gezahlten Gesamtentschädigung der Kreis oder die 
Kreissparkasse noch nicht einmal selbst gezahlt hätten. 

Der Zweckverband " Sparkassenverband Trittau" hat neben der 10 o/oigen 
Aufwertung von RM 280. 000. -- • DM 28. 000 . -- noch einen Betrag van 
D~ 3. 500. -- zusätzlich erhalten. Da der Zweckverband durch die Auf­
wertung des Sparguthabens bereits DM 18 . 200. -- erhalten hatte, würd 
eich nach einer 10 o/oigen Aufwertung ein verbleibender Betrag v on 
DM 9. 800. -- ergeben. Die übrigen Gemeinden konnten sich nicht zu dem 
Entschluß durchringen, einen höheren Kostenbeitrag zu den bei Trittau 
entstandenen Gerichtskosten zu leisten (insgesamt nur UM 4. 600. --), 
so daß Trittau aus dem anhängigen Rechtsstreit proz ntual erheblich 
stärker als die übrigen Gemeinden belastet worden wäre. Um den Ver ­
gleich überhaupt zum Abschluß zu bringen, hat sich der Kreis dann be­
reit gefunden, von sich aus einen Kostenbeitrag von DM S. 500. -- zu 
leisten. In den Vergleichsverhandlungen wurde aber ausdrücklich betont, 
der Kreis könne sich auf Grund der bestehenden Rechtslage nicht bereit 
finden. Trittau einen Teil der entstandenen Gerichts- und Anwaltskosten 
zu vergüten. Es wurde so letzten Endes die Formulierung gewählt, daß 
der Kreis DM 13. 300. -- (DM 9 . 800. - -- u. DM 3 . 500. --) als einmalige 
Entschädigung an Trittau zahlt . (Eff ktiv handelt es sich jedoch um einen 
Gerichtskostenbeitrag) . 

- 4 -
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10 . ..L •.1.ai 1961 4 

Herrn Landrat Dr. H a a r m a n n • Bad Oldesloe, Stormarnhaus 

f ) Um Sie vollständig zu informieren, darf ich f rne r noch darauf hinwei­
sen, daß zu dem Zweckverband "Spar- und Leihkasse Glashütte" auch 
die Gemeinden Duvenstedt und Lemsahl gehörten, die 1937 auf Grund 
des Großhamburg-Gesetzes auf Hamburg übergegangen sind. E·in formel­
les usscheiden dieser Gemeinden aus dem Zweckverband "Spar- und · 
Leihkasse Glashütte" ist niemals erfolgt, so daß insoweit bei Abschluß 
dieses Vergleiches die Frage aufg taucht ist, ob Hamburg in Bezug auf 
Duvenstedt und Lemsahl an diesem Vergleich beteiligt sein müßt . Aus 
Zweckmäßigkeitsgründen hat man diese Angelegenh it nicht weiter ver­
folgt, da sonst u. U. die Durchführung des Vergleiches hätt scheitern 
können bzw. erheblich erschwert worden wäre. Es wurde auch mit 
Recht di Ansicht vertreten, daß s sich um eine freiwillige Leistung 
des Kreises Stormarn handele und daß für den Kreis keine Veranlassung 
bestünde, noch nachträglich eine Zahlung an den Hamburger Staat (für 
Duvenstedt und Lemsahl) zu leisten und u. U. sogar den Hamburger Staat 
noch für 10 Jahre an der Kreissparkasse Stormarn zu bet iligen, Auf 
Grund der zu Recht bestehenden Ansicht, daß es sich um eine freiwillige 
Leistung des Kreises Stormarn handele, hat man Hamburg an dieser Re­
gelung nicht beteiligt . Soweit ich mich noch erinnern kann. i t vor Jah­
ren einmal eine Anfrage von Hamburg hierüber an uns gerichtet worden. 
Ich glaube, ferner erinnern zu können, daß wir diese Anfrage bewußt 
nicht oder nur ausweichend beantwortet haben. Inzwischen ist auch nie 
wieder eine Nachfrage in dieser Richtung an un ergangen. 

g) In der sogenannten Kl"eissparkasse Ah:rensburg - der Kreis besaß früher 
einmal 2 Kreissparkassen - waren der Kreis Stormarn und die Stadt Ah­
rensburg zu je 50 o/o Gewährträger. Aus dieser Regelung resultiert auch 
di Tatsache, daß Ahrensburg .im V rgl ich zu den ander n Gemeind n 
bzw. Gem indeverbänden - si he Trittau 8. 1 o/o, Bargteheide 6, 0 o/o -
nur mit 5, 3 o/o am Gewinn beteiligt i t . 

h ) In iesem Zusammenhang darf ich aber noch einmal darauf aufmerksam 
machen, daß die Gewinnausschüttung für die ob nstehenden Gemeinden 
für einen festen Zeitraum von 1 0 Jahren erfolgt, der mit Beginn der ersten 
Ausschüttung zu laufen beginnt. Theoretisch wäre es also möglich, daß 
die genannten Gemeinden nur einmal, und zwar im ersten Jahr eine Aus­
schüttung erhalten. zweckmäßig wäre es jedoch wohl, wenn erreicht wer­
den könnte, daß für diesen Zeitraum von 10 Jahren, wenn er einmal zu 
laufen begonnen hat, auch in jedem Jahr eine Ausschüttung erfolgen könn­
te, da sonst "9"on den in Frage kommender1 Gemeinden sofort die Frage ge­
stellt würde, warum siez. B. im Gegensatz zum Vorjahr in dem betref­
fenden Jahr ein Gewinnausachüttung nicht erhalten. Es könnte auch zu 
leicht bei den in Frage kommenden Gemeinden in ein m solchen F 11 der 
Eindruck entstehen, daß der Kreis Storma.rn bzw. die Kreissparkasse 
Stormarn sich ihren eingegangenen Verpflichtungen entziehen wollten. 

- 5 -
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10. Mai 1961 5 

Herrn Landrat Dr. Ha r man n, Bad Oldesloe, Stormarnhaus 

i ) In Ziff. 2 der geschlossenen Verträge heißt es jeweils, daß die Stadt 
oder Gemeinde ...... . . • . für einen Zeitraum von 10 Jahren mit bei­
spielsweise 6 o/o an einem auf den Kreis entfallenden Anteil bei einer 
Gewinnabführung der Kreissparkasse Stormarn an ihre Gewährträger 
beteiligt ist. Au · 
det . 
mit , eis entfällt (75 o/o), beteiligt ist. 

· · der 

r so f ormulie ssen: 

" Die Gemeinde •...•..... wird für einen Zeitraum von 10 Jahren 
mit 6 % an der Gewinnabführung der Kreissparkasse Stormarn an 
ihre Gewährträger beteiligt. Diese Beteiligung hat der Kreis aus 
dem auf ihn entfallenden Anteil zu entrichten und an die Gemeinde 
• . . . . . . . . . abzuführen. 11 

Ich glaube, mit vorstehenden Ausführung n den Sachverhalt, soweit ine 
Gewinnausschüttung bei der Kreissparkasse Stormarn akut werd n sollte, 
im Hinblick auf die Weitergabe bzw. Verrechnung der in Frage kommen­
den Beträge erschöpfend darg stellt zu haben. Sollten noch irgendwelche 
Zweifel zu dem einen oder anderen angesprochenen Punkt bestehen, bin 
ich gern bereit, hierüber weitere Ausführungen zu machen. 

Sparkassendirektor 

Anlagen: 

a) Zahlenübersicht 
b) 10 Fotokopien 
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Kostenbeitrag 
der Gemeinden 

an Trittau 

Künftige 
· Gewinn­
beteiligung 

Zweckverband 'o --------------------------- ---- ---- s------
Trittau 
(21 Ge meinden) 

18 . 200 1{28.000 

13. 300 J 3. 500 
' 8,1 

Barg!eheide 23 . 000 2 .300 . - - 6 , 0 

Ahrensburg 4 . 000 400. -- 5,3 

Reinfe ld 13 . 000 1.300.-- 3, 8 

Harksheide 

Glashütte 

59 . 300 
2.886.54 l 288.65 

1. 790. 28 179.02 

1 , 6 
1 

1, 0 

Wilste dt 

Tans.stedt 

6.000 r 600. --

802 . 32 l 80.23 

520.86 
,,, 

52.10 

~ 

0 , 5 
1 

3, 4 

0, 3 
) -

77 . 500 4.600 . -- 26,6 o/o 
=====• =====•== =====;i;: 

Vorläufig verbleibende Gewinnbeteiligung des Kreises 48 , 4 o/o 
====== 

(Zweckverband Trittau: Hichede 
rande Hohenfelde Lütjensee Papendorf Sprenge 

Gr önwohld Hoisdorf Mollhagen Rausdorf Todendorf 
Großensee Köthel Neritz Rohlfshagen Trittau 
Harnfelde Kronshorst Oetjendorf Rümpel Wit zhave ) 

75 o/o 

~ 
~ 
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